
Wöchentlich

wir in dem

gemischten

Die Chinesen entziehen sich der Entscheidung

dem auch an unzähligen Stellen die Straße a u f
Das ist umso bemerkenswerter , als die Straße M

Schneidiger Sturm auf eine rote Bergstellung

Rom verlangt ein Mindestmaß von Loyalität

Gefühlen ausgenommen . Als friedensfördemd wird man diese
Maßnahme nach der ganzen Vergangenheit des Herrn Mandel
mithin wohl kaum ansprechen können .

»I* » ««»IV vvmvuviwwviwi , VIV Militärzweckeir
vorbehalten ist , also die Sabotage fast unter den Augen des
Militärs erfolgte .

Für den Nationalsozialismus aber gibt es keinen Still¬
stand . Gestern erst konnten wir unseren Lesern über Jins neue
Wasser st raßen - Eese
über den Main mit der

nimmt an , daß sich die von Westen und Südwesten gegen
Sütschau angesetzte japanische Offensive , die
ursprünglich mit einem starken Widerstand des zahlenmäßig
überlegenen Gegners zu rechnen hatte , allmählich in Einzel¬
aktionen anflöst » in deren Verlauf die Einnahme des
lang nmkämpften Sütschau zu erwarten ist . Es bleibt weiter
die Frage offen , ob stch die chinesische Armee südlich der Lung -
hai -Vahn nnd östlich der Tientsin — Pukau -Bahn erneut zum
Kampf stellen wird , oder ob sie unter Umgehung des japani¬
schen rechten Flügels den Durchbruch in südweitlicher Richtung
aus Hankau versucht .

Jerusalem , 17 . Mai . Nach Augenzeugenberichten solle es
den arabischen Freischärlern gelungen sein , an der mili¬
tärischen Erenzstraße nach Nordpalästina umfangreiche Zer¬
störungen durchzuführen . Danach wurden nicht nur zahl¬
reiche Brücken und Wasierdurchlässe gesprengt , son -

'
gerissen .

Das unruhige Palästina .

Schwere Zerstörungen an einer englischen Militärstraße .

ain g r i f f von Temel und von Cedrillas ausgehend durchge -
sührt . Nach zähem Kampf gelang die Vereinigung beider
nationalspanischer Truppenkörper , die das zwischen sich
liegende Gros der bolschewistischen Verteidigungsstellung mit
ihrem zehnfachen Erabensyftem zermalmten . Die
feirwlichen Verluste sind außerordentlich hoch . Sämtliche
Gräben wurden mit Toten angefüllt vorgefunden . Zahlen¬
angaben können jedoch noch nicht gemacht werden .

SraolreiH baut leine tonne Armee mellet w .

70000 Farbige werden neu ausgehoben . — Aufrüstungen in den Kolonien und tut

Mutterland . — Daladiers Maßnahmen .

Leistung spricht das Urteil
Von Heinrich Karl Kunz .

Rückzug nach Südosten .

Schanghai , 18 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB . ) Die japanische Artillerie , die nach Erstürmung der
chinesischen Befestigungen aus den Westbergen dort ausge -
sahren war , belegt die Stadtmauern von Sütschau
und die Stadt selb st mit schwerstem Feuer , um
sie sturmreif zu schießen . Das Feuer dauert vorläufig noch
an . Die Japaner rechnen damit , daß die Stadt erst in
einigen Tagen fallen wird .

Nach Fliegermeldungen liegen aus der gesamten Strecke
der Lunghai -Bahn 76 chinesische Transportzüge still , die in¬
folge der Unterbrechung der Lunghai - Bahn an sechs Stellen
bewegungsunsähia sind . Gleichzeitig wird der Abmarsch
starker chinesischer Kräfte , die ans 100000 Mann
geschätzt werden , von Sütschau aus in südöstlicher Richtung
gemeldet .

Nach den letzten Frontberichten und Beurteilungen
in japanischen Kreisen scheint sich die chinesische
Armee unter hinhaltenden Kämpfen allmählich aus dem Ab¬
schnitt der Lunahai -Bahn südlich und östlich von Sütschau
nach Osten und Südosten zurückznziehen . Mit dem erwarteten
Durchbruchsversuch in südwestlicher Richtung gegen die Bahn¬
linie Peking — Hankau ist also vorläufig nicht zu rechnen . Man

schwarze Soldaten im Mutterlands , wo auch in
Friedenszeiten jetzt schon insgesamt 7 farbige Divisionen
stehen , einsetzen würde . Frankreich geht also den Weg der
Militarisierung seiner Kolonien konsequent
weiter . Die Anstrengungen , seine an sich schon übergroßen
Rüstungen noch weiter zu steigern , stehen dabei in einem
grotesken Gegensatz zu dem amtlichen Programm einer unver¬
brüchlichen Friedenspolitik . Daladier , der ja nicht nur
Ministerpräsident , sondern zugleich auch Kriegsminister ist .
setzt mit den neuen Maßnahmen den Auf - und Ausbau der
französischen Wehrmacht fort . Der Schaffung des einheitlichen
Oberbefehls uird der Einsetzung des Generals E a m e l i n als
Eeneralstabschef der nationalen Verteidigung — Maßnahmen ,
die im Januar durchgeführt wurden — , folgt nun die Er¬
höhung der Mannschaftsbestände .

Popolo
" erklärt , Frankreich schwanke leider seit Jahren

zwischen der Sache der Ordnung und der des Umsturzes , zwi¬
schen der Sache der Zivilisation und der der Barbarei un¬
schlüssig hin und her . Offiziell sei es jener zugetan , praktisch
neige es jedoch zur letzteren . Nun sei es höchste Zeit , daß
Frankreich zu seinem eigenen und zum Wohle des Frie¬
dens Europas aus seinem Schwanken herausgehe
und endlich offen und loyal seinen Platz und seine Verant¬
wortung übernehme . Klar sei , daß mit einem Frankreich , das
sich aufrichtig in Spanien und anderswo für Verteidigung
der Ordnung und der europäischen Zivilisation bereitfinde ,
Abmachungen und Freundschaften geschlossen werden könnten .
Mit einem Frankreich aber , das Verbündeter der gegen Rom
und Europa gerichteten Barbarei sei , erscheine dies nicht
möglich .

fast allen seinen Reden , daß nur
Leistung uns vorwärts -

b rin gen und unser Lebensniveau erhöhen können . Ein
Lehrsatz , der vielleicht von dem menschlichen Trägheitsgefühl
her unangenehm empfunden wird . Er ist darum nicht weniger
wahr . Das beginnt man auch boet einzusehen , wo man die
Massen durch unhaltbare Versprechen zu gewinnen hoffte .
Der neue sozialdemokratische Ministerpräsident
Belgiens unterstreicht in seiner Regierungserklärung , daß
nur eine erhöhte Arbeitsleistung die Finanzen des
Staates sichern und vor dem Abstieg , den das Nachbarland
durchmachen muß , zu bewahren vermöchte . Die im Zusammen¬
hang damit erhobene Forderung nach einer Reform der
demokratischen Verfassung läßt tiefere Zusammen¬
hänge anklingen . Die Demokratie ist unfähig , die Geschlossen¬
heit und Einigkeit zu schaffen , die zu einer äußersten Kraft¬
anstrengung nötig ist . Besonders , wenn der marxistische
Einschlag vorherrscht . Paris gibt dafür die überzeugendste
Beweisführung . Streiks , Lohnerhöhung und Eeldabwertung
schließen den Kreis . Die ausfallenden Arbeitsstunden mindtzrn
die Produktion . So sieht sich das f r a n z ö s i s ch e K a b i n e t t
gezwungen , 100 Flugzeuge für seine Luftwaffe in
Amerika zu b e st eilen . Es muß emgestehen , dag die
eigenen , oft bestreikten Fabriken die zugesagten Lieferungen
nicht erfüllen können . „ Vor der Machtübernahme durch die
Volksfront

"
, so sagt „ Popolo di Roma "

, „ war Frankreich eines
der führendsten Exportländer für Flugzeugmaterial gewesen .
Die zersetzende Wirtschaftspolitik hat eine Krise der Technik
und einen Verfall der Organisation hervorgerufen , so daß
Frankreich , das mit seinen Farman , Blvriot und Dewoitine
zu den Pionieren des Flugzeugbaues zählt , sich an die Ver¬
einigten Staaten wenden muß , um seinen dringendsten Bedarf
zu decken . Der Beschluß des französischen Luftfahrtministeriums
ist die logische Folge einer Politik des Verzichts und der
Unordnung

"
.

Nicht Worte , sondern Leistungen entscheiden . Die Taten
sprechen das Urteil über den Wert der politischen Ideologien ,
die um die Vormacht in Europa ringen . Und dieses Urteil
ist eindeutig und klar . Das nationalsozialistische Deutschland ,
um nur ein Beispiel herauszugreifen , baute in knapp fünf
wahren eine gewaltige Luftwaffe auf , schuf die dafür nötige
Industrie , während Frankreich , das 1933 auf diesem Gebiet
einen ungeheuren Vorsprung hatte , nicht einmal in der Lage
ist , Schritt zu halten . Die autoritären Staaten , sei
es das nanonalsozialistische Reich oder das faschistische
Imperium , hallen wider vom Hammerschlag der

tz zur Verbindung des Rheins
Donau berichten , das gigantische

Visionen erstehen läßt , die in einigen Jahren bereits realisiert
sein werden . Von der Nordsee bis ans Schwarze Meer
tragen dann die Schiffe , ohne kostspielige Umladungen vor¬
nehmen zu müssen , ihre Lasten . Das west deutsche
Industriezentrum tritt in direkte Verbindung
mit den Agrarländern des Südostens . Vor
einigen Tagen wurde mit dem Bau des Linzer Tochterunter¬
nehmens der „ Reichswerke Hermann Göring

"
begonnen . Am

Montag hat der Eeneralfeldmarschall den ersten Spatenstich zu
dem Tauernkraftwerk vollzogen , des größten Elektrizitäts¬
werkes , das Deutschland besitzen wird . Eine gewaltige
Sinfonie der Arbeit erfüllt das junge Reich .
Sie zeugt von der Richtigkeit der Idee , die das Reich schuf und
die es trägt

Der Führer betont in
die Arbeit und die

dürfen ohne Übertreibung von uns behaupten , daß
t müden und gealterten Europa schöpferischer

Antrieb und Motor geworden sind .

Bedingung für ein Abkommen mit Paris .

JDlailanb , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Die oberitalienische
Presse behandelt ausgehend von der Rede des Duce in Genua
das französisch - italienische Verhältnis . „ Corriere della
Sera "

schreibt , Muffolini habe mit einer Aufrichtigkeit ge¬
sprochen , die die feierlichsten Traditionen des diplomatischen
Spieles energisch durchbreche . Die Franzosen dürften sich nicht
darüber wundern , wenn Muffolini als $ or6ebingung für
einen Fortschritt der laufenden Besprechungen die Einstel¬
lung der ungeheuren und skandalösen Liefe¬
rungen Frankreichs an Rotspanien gefordert
habe . Man verlange von Frankreich ein Mindestmaß von
Loyalität , wenn es mit dem faschistischen Italien zu irgend
einem Abschluß kommen wolle . — „ Gazetta del

Es ist nicht unintereffant , daß er dabei von dem Kolonial¬
minister Mandel unterstützt wird und daß dieser Mann nun
in den Obersten Verteidigungsrat aufgenommen wird . Herr
Mandel , der als französischer Churchill bezeichnet wird , ist
lauge Jahre hindurch ein enger Mitarbeiter
Clemenceaus , des .^Tigers

"
, gewesen . Er hat schon

mehrfach Ratschläge erteilt , die . in einem seltsamen Wider¬
spruch zur amtlichen Friedenspolitik standen . Sein Name
wurde auch unlängst genannt , als von Umtrieben innerhalb
des französischen Kabinetts gesprochen wurde , die darauf hin¬
zielten , die Verständigung mit Italien zu hintertreiben . Auf
feine Veranlassung soll Frankreich seine Forderungen über¬
steigert und alle möglichen alten Streitfragen hefausgesucht
haben . Die Aufnahme dieses Mannes in den Obersten Ver¬
teidigungsrat wird daher selbst . , in Frankreich mit
Gefühlen ausgenommen . Als stiedensfördemd wird

Nationalspanischer Heeresbericht .
Salamanca , 18 . Mai . ( Funkmeldung . ) Wie der national¬

spanisch « Heeresbericht meldet , wurde an der T e r u e l -
Front im Abschnitt Mosqueruela ein feindlicher Gegen¬
angriff unter starken Verlusten für die Roten mühelos abge¬
wiesen . Die nationalen Truppen konnten darüber hinaus
ihren Vormarsch fortsetzen und die Kapelle San Antonio so¬
wie die Ortschaft Mosqueruela erobern . Der Feind
ließ über 300 Tote zurück . 214 Sowjetspanier wurden ge¬
fangen genommen und zahlreiche Waffen und Munition er¬
beutet .

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
schreibt , daß die Truppen General Francos trotz des strömen¬
den Regens hervorragenden Angriffsgeist zeigten . Im Um¬
kreis der eroberten Kapelle San Antonio , die über 1500 m

hoch liegt , hatte sich der Feind besonders stark verschanzt und
dies « Stellung zum S ch I ü s s e l p u n k t der ganzen Ver¬
teidigungslinie ausgefcaut . Der Angriff gestaltete sich hier
umso schwieriger , weil eine Unterstützung durch Artillerie und

Flugzeuge infolge des Nebels unmöglich war . Die Navarta -

Divrstonen stürmten mit Handgranaten und dem Ruf „ Diva
Espana " die ungedeckten Steilhänge hinauf und vertrieben den
Feind im Nahkampf , Mann gegen Mann , aus der wichtigen
Bergstellung .

Die nationalspanischen Truppen haben im Abschnitt
Corbalan einen vollen Sieg davongetragen . Die mili¬
tärische Operation wurde mit dem Vorstoß auf die sehr
parke bolschewistische Stellung gleichzeitig als Flanken -

Taten überzeugen , sie wirken eindringlicher als Worte .
Die Leistungen des neuen Deutschlands können deshalb auch
vom Ausland nicht übersehen werden . Sie finden auch dort
Anerkennung , wo man dre Ideologie des Nationalsozialismus
bekämpft . Reden im englischen Unterhaus , wie int franzö¬
sischen Parlament bewiesen das mehrfach . Kommissionen aus
den verschiedensten Ländern besichtigten unsere Autostraßen
und mußten zugestehen , daß sie vorbildlich sind . Aus London
wird heute berichtet , daß die englische Regierung eine weit¬
gehende Umgestaltung des Londoner Stadtbildes beabsichtigt .
Drei konzentrische Ringstraßen sind dazu bestimmt , den Verkehr
in der Innenstadt zu entlasten . Hinderliche Gebäude sollen
entfernt werden und ein Netz von modernen Autostraßen , das
die Hauptstadt mit der Provinz verbindet , ist geplant . Das
deutsche Beispiel , das Berliner Vorbild ist unverkenn¬
bar . Wir dürfen ohne Übertreibung von uns behaupten , daß

Mandel im Verteidigungsrat .
as . Berlin , 18 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der französische Ministerrat hat gestern Beschlüffe
gefaßt , die für die Verteidigung der französischen Kolonien ,
darüber hinaus aber auch für die französische Aufrüstung von
größter Bedeutung sind . Es ist nicht nur die Schaffung
eines kolonialen General st abs und die Aufnahme
des Kolonialministers in den Obersten Verteidigungsrat be -
schloffen worden , sondern darüber hinaus ist vorgesehen wor¬
den , in diesem Jahr in die Kolonien eine zusätzliche Aus¬
hebung von 70 000 Mann vorzunehmen . Da nun ja
niemand öie französischen Kolonien bedroht — lediglich für
Jndochina könnte man vielleicht angesichts des Fernost -Kon -
flikts von gewissen Gefahren sprechen — , so kann es keinem
Zweifel unterliegen , daß es Frankreich in erster Linie darauf
ankommt , durch Aushebung neuer schwarzer Truppen seine
Wehrmacht zu verstärken . Das ist ein Bestreben , das
[eit langem erkennbar ist . Betrug die Friedensstärke des
französischen Heeres 1935 rund 575 000 Mann , so stieg sie 1936
auf 652 000 und erreichte 1937 insgesamt 700 000 Mann . Jetzt
tritt also eine neue Erhöhung ein . Dabei geht man sicher nicht
fehl in der Annahme , daß zugleich die erforderlichen Maß¬
nahmen vorbereitet werden , um diese neuen Verstärkungen ,
die man auf 4 Divisionen veranschlagen kann , im Ernst¬
fall schleunigst nach Europa zu transpor¬
tieren . Es wird also zweifellos auch für einen weiteren
Ausbau der afrikanischen Verschiffungshäfen , der Sicherung
des Verbindungsweges ufw . gesorgt werden . Frankreich geht
dabei keine neuen Wege ; hat es doch im Weltkrieg bereits
570 000 farbige Soldaten und 310 000 farbige Arbeitstruppen
im Mutterlande eingesetzt . Schon nach den bisherigen An¬
gaben der Sachverständigen war damit zu rechnen , daß Frank¬
reich in einem künftigen Falle rund 1,5 Millionen
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Geaeralfeldmarschall Göring beim ersten Spatenstich zum Tauernkraftwerk .
Mimsterpräsibent Generalfeldmarschall Göring beim ersten Spatenstich zum
größten Kraftwerk Europas , dem riesigen Tauernkraftwerk , im Salzachtal bei Zell
am See . Bei dem Bau des Kraftwerkes werden rund 10 000 Arbeiter fünf Jahre
hindurch Beschäftigung finden .

Schulheimschiss „ Hans Schemm "
auf großer Fahrt .

Der Reichswalter des NSLB . , Gauleiter Wächtler , verabschiedet in Bremen das
Schulheimschiff des NSLB . „ Hans Schemm

"
zu seiner Dentschlandfahrt 1938 . Sie

wird von Bremen über Münster , Köln , Mainz , Würzburg , Nürnberg und Regens¬
burg und Wien führen , wo das Schiff Mitte August ehrtreffen dürfte .

( 2 Weltbild , K .)

Bot -

Die Duce - Rede vor dem Pariser Ministerrat

Brasilien und Deutschland .

Besuch des Botschafters im Auswärtigen Amt .
Berlin , 17 . Mai . Der brasilianische

Spaak fordert : „
Es mutz gearbeitet werden "

Die Stellung des belgischen Kabinetts gesichert
Brüssel , 17 . Mai . Der neue belgische Ministerpräsident ,

Spaak , gab am Dienstag vor der Kammer und dem Senat
die mit Spannung erwartete Regierungserklärung ab .

Einleitend erklärte Spaak , daß die Demokratie reformiert
werden müsse . Die öffentliche Meinung erwarte eine starke
Regierung , die mutig ihre Verantwortung übernehme .
Belgien sehe sich dem Problem gegenüber , seine st a a t l i ch e n

Einrichtungen z u erneuern . Für die Regierung
müsse eine gewisse Stabilität geschaffen werden , die zu einem

energischen Vorgehen unerläßlich sei . Für das Parlament
müßten bessere Arbeitsmethoden geschaffen werden . Was die

Presse betreffe , die in letzter Zeit gewisse Miß¬
bräuche gezeigt habe , so müßten die gesetzlichen Bestim¬
mungen abgeändert werden . Spaak betonte , daß die Durch¬
führung dieser Reformen möglicherweise eine Revision
der belgischen Verfassung mit sich bringen wird .

Der Ministerpräsident ging dann auf das Sprach -

Problem ein , das in der letzten Zeit dem belgischen Volke

manche Sorge bereitet habe . Die Regierung wünsche , daß die

mit der Tschechoslowakei und den französisch - italienischen Ver¬

handlungen befaßte . „ In Anbetracht dessen , daß die Verhand¬
lungen erst vor drei Wochen begonnen worden seien , hätten sie
noch kein positives Ergebnis haben können .

"

In diplomatischen Kreisen erklärt man weiter , daß die

kürzliche Rede des italienischen Regierungschefs in Genua

offensichtlich im Ministerrat besprochen wurde und _ daß der

französische Geschäftsträger in Rom die „ Überraschung
"

zum Ausdruck bringen werde , die die R e d e d e s D u c e in
den französischen

"
politischen Kreisen hervorgerufen habe .

Weiter verlautet , daß der Ministerrat sich einmütig zu dem

englischen Schritt hinsichtlich der Minderheitenfrage in der

Tschechoslowakei beglückwünscht habe . Die französische Regie¬
rung werde mit allen ihren Kräften das englische Kabinett

unterstützen , das sich zur Zeit bemühe , ein Kompromiß zu
finden , um dieses Problem aus dem internationalen Gebiet

auszuschalten .

s ch a f t e r hat heute im Auswärtigen Amt einen Besuch a 'b -
gestattet und hat eine eingehende Unterredung über die Vor¬
gänge der letzten Zeit in Brasilien gehabt , soweit sie die
deutschen Jnteresien besonders berühren .

Jntegralist Barbo Salima in der portugiesischen Botschaft .

Rio de Janeiro , 17 . Mai . Der portugiesische Botschafter
teilte dem brasilianischen Außenamt mit , daß der führende
Jntegralist Barbo Salima in der portugiesischen Bot¬

schaft Zuflucht genommen hat .

Sprachengesetze loyal eingehalten werden , und werde zu
diesem Zweck notfalls Strafmaßnahmen ergreifen .

Die Regierung verpflichte sich , das Gleichgewicht
des Haushaltes unter allen Umständen herzustellen ,
und zwar sowohl mittels des Haushalts 1938 wie des nächst¬
jährigen Haushalts . Im Zusammenhang mit der Sanierung
der belgischen Finanzen mülle das ganze belgische Finanzsystem
reformiert werden . Zur Wirtschaftspolitik sagte Spaak , daß
die neue Regierung die Parole : „ Es muß gearbeitet
werden "

auf ihr Banner schreiben werde . In dieser Hin¬
sicht werde man zunächst die unerläßlichen öffentlichen Ar¬
beiten berücksichtigen , wie insbesondere den Bau von Straßen ,
Schulen und Krankenhäusern , ferner die Entwicklung des
Schiffsbaus und der Fischerei , die Modernisierung der Eisen¬
bahnen und die Organisation der Luftabwehr . Auf dem
Wege der Anleihen und durch andere Mittel könnten die hier¬
für nötigen Beträge ausgebracht werden . Hinsichtlich der
Sozialpolitik erklärte Spaak , daß in erster Linie der Kampf ,
gegen die Arbeitslosigkeit ausgenommen werde .

Spaak erklärte bann , daß seine Regierung es nicht für
nötig erachte , auf ihre außenpolitische Stellungnahme aus¬
führlicher einzugehen . Sie habe die Absicht , auf diesem Ge¬
biet den Grundsätzen treu zu bleiben , die die vorhergehende
Regierung eingehalten habe .

Anschließend erklärte Spaak , die neue Regierung betrachte
sich als eine Regierung der nationalen Einigung , der Vertei¬
digung der belgischen Einrichtungen und des wirtschaftlichen
Wiederaufstiegs .

Die Regierungserklärung Spaafs wurde von der Mehr¬
zahl aller Abgeordneten der Kammer und des Senats mit
Beifall aufgenommen . Anschließend vertagte sich die
Kammer , um den einzelnen Parteien die Beratung ihrer
Stellungnahme zu ermöglichen . Durch die Entscheidungen der
drei Regierungsparteien ist die Stellung des Kabi¬
netts Spaak endgültig gesichert .

'

3m Senat kam es zu einem größeren Zwischenfall , als
Spaak seine Regierungserklärung auf Französisch verlesen
wollte . Der nationalflämische Senator van Vieren for¬
derte , daß die Erklärung zuerst in flämischer Sprach « verlesen
werden solle . Die Mehrheit des Senats sprach sich jedoch
gegen dieses Verlangen aus . Die gesamte nationalflämische
Fraktion verließ daraufhin den Sitzungssaal und blieb dem
Vortrag der Regierungserklärung fern .

Die Rüstungsanleihe abgeschlossen .

Paris , 17 . Mai . Die französische Regierung ist am
Dienstagvormittag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten
zu einem Ministerrat zusämmengetreten und hat in der

Sitzung zunächst angesichts des günstigen Ergebnisses der

Rüstungsanleihe die sofortige Schließung der

Zeichnungslifte beschlossen . Außenminister Bonnet
erstattete sodann Bericht über die außenpolitische Lage , be¬
sonders über die Genfer Tagung und den Stand der

französisch - italienischen Verhandlungen .
Wie ferner im Zusammenhang mit der Sitzung bekannt -

gegeben wird , ist vorläufig nicht beabsichtigt , eine neue
Tranche dieser Anleihe aufzulegen . 5m Anschluß an den
Ministerrat verlautet , daß der größte Teil der zweistündigen
Beratungen dem Bericht des Außenministers Bonnet ge¬
widmet war , der sich mit der kürzlichen Ratstagung der Liga
und den hauptsächlichen außenpolitischen Fragen , besonders

Arbeit . Es rauchen die Schlote , die bei uns jahrelang wie
Ruinen trauerten : zahllose neue werden gebaut . Und noch
immer sind die MögliHkeiten nicht erschöpft und neue Pläne
rufen nach fleißigen Händen , die sie verwirklichen sollen . Das
Mutterland der Demokratie aber ist erfüllt von dem Geschrei
der Stteikenden , der mit falschen Versprechungen Betrogenen .
Die Regierung muß — während französische Arbeiter feiern — ,
Flugzeuge im Ausland kaufen . Ein Urteil , gegen das es im
Zeichen der Demokratie keine Revision gibt . Eine Tatsache ,
die den Vorrang des autoritären Prinzips verkündet .

Finnisch - schwedisch - deutscheWaffenbrüderschast
Erinnerungsfeier in Helsinki .

Helsinki , 16 . Mai . Am Montag , dem 20 . Jahrestag des

Einzuges der weißen Vauern -Armee unter Feldmarschall
Baron Mann er heim , fand in Helsinki eine große
Parade der ehemaligen Frontkämpfer , ferner
der finnischen aktiven Armee und des Schutzkorps statt . Etwa
20 000 Frontkämpfer von 1918 zogen in einem dreistündigen
Vorbeimarsch in Achterreihen an ihrem früheren Oberbefehls¬
haber Feldmarschall Mannerheim vorbei .

Als © oft der finnischen Armee wohnte auch eine

deutsche Abordnung aktiver Offiziere der Wehrmacht
unter Führung von Admiral Bastian der Feier bei , nach¬
dem sie vor der Parade an den finnischen und deutschen Helden -

gräbern Kränze niedergelegt hatten . Eine etwa 100 Mann
starke Frontkämpferabordnung aus Schweden unter Befehl
des Generals Linder und zahlreiche schwedische Offiziere ,
die sich 1918 freiwillig an dem Feldzug gegen die Bolsche¬
wisten beteiligt hatten , rief ebenfalls lebhafte

'
Begeisterung

der Zuschauermenge hervor . Am Nachmittag gab die finnische
Regierung den Frontkämpfern zu Ehren im neuerbauten
Stadion ein würdiges Erinnerungsfest . Unter dem Jubel der
20 000 Frontkämpfer , zu denen noch 5000 bis 10 000 weitere

Ehrengäste kamen , zog Feldmarschall Mannerheim an der

Spitze der Fahnen der aktiven Armee und der . alten Front¬
kämpferverbände in das Stadion ein . Anstelle des erkrankten

Staatspräsidenten K a l l i o hielt der finnische Kultusminister
Hassuls die Begrüßungsrede in finnischer und schwedischer
Sprache , in der er betonte , daß 1918 die Finnen ebenso wie die

Finnlandschweden gemeinsam mit gleich großem Einsatz ihren
Platz im Kampf um die finnische Freiheit ausgefüllt hätten .

Feldmarschall Mannerheim brachte in seiner Ansprache
auch die Dankesgefühle zum Ausdruck , die man in

Finnland für die deutsche Hilfe von 1918 empfindet .
Dank ihrer sei die Hauptstadt Finnlands und Südfinnland
befreit und viel Blut und Gut gespart worden . Unter tosendem
Beifall erklärte nach einem letzten Dank an feine alten Front¬
kämpfer der Feldmarschall . daß Finnland die Schutzwehr
des Westens im Norden abgeben müsie .

Admiral Bastian überbrachte die Grüße der beut »

sich « « Wehrmacht und der ehemaligen deutschen Finnland -

kämpser , die sich im gleichen Gedenken an diesem Tage mit
ihren finnischen Waffenbrüdern vereinten . Der gemeinsame
Kampf für die finnische Freiheit und europäische Kultur sei
auch in Deutschland nicht vergessen .

Abschließend überbrachte der schwedische General Linder
die Grüße der schwedischen Frontkämpfer .

In der belgischen Kammer forderte der Präsident der

katholischen Fraktion , Karton de Wiart , dringend die

Herstellung von Beziehungen zwischen Bel¬

gien und der spanischen Nationalregierung .

Der Fall Kossior .

Moskau , 18 . Mai . Seit Anfang Mai hier hartnäckig um¬

laufende Gerüchte , wonach der stellvertretende Vorsitzende des
Bolkskommissarenrates der Sowjetunion , Kossior , ver¬
haftet worden sei , scheinen sich zu bestätigen . Kosiior , der be¬
reits am 1 . 2)iai bei der Parade auf dem Roten Platz ver¬

mißt wurde , war zugleich Vorsitzender der Kommisiiön für
Sowjetkontrolle und Mitglied des sogen . „ Politbüros

" der

bolschewistischen Partei . 3n letzter Zeit erwähnt die Sowjet -

presie in den einzelnen Räterepubliken täglich sämtliche Mit¬

glieder des politischen Büros , wobei jedoch Kosiior mit keinem
Wort mchr erwähnt wird . Derartige Anzeichen pflegen bei
den hiesigen Verhältniffen untrüglich zu sein .

Mit Kossior , der der Abstammung nach ukrainischer
Pole ist , verschwindet wieder ein „ alter Bolschewist

"
,

der bis in die letzte Zeit hinein oberste Parteiämter beklei¬
dete . Noch im Januar d . I . wurde Kosiior , der bis dahin

zehn Jahre lang Generalsekretär der bolschewistischen Partei
der Ukraine gewesen war , das Präsidium der Sowjetkontroll -

kommisiion und der stellvertretende Vorsitz des Volks -

kommisiarenrates übertragen . Im übrigen wird dem Fall

Die englische Vorratswirtschaft .

Nach den Lebensmitteln das Eisen .

London , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Englische Jndustrie -
kreise rechnen , dem „ Daily Expreß

"
zufolge , damit , daß die

Regierung demnächst einen Plan für die Aufstapelung
von Roheisen zur Stahlerzeugung in Notzeiten bekannt¬
gibt . Die Eisenproduzenten an der Nordoftküste würden von
der Regierung aufgefordert werden , künftig keinen H ^ ofen
mehr auszublasen , selbst wenn laufende Aufträge nicht vor¬
lägen . Nach dem Blatt sollen die Lagervorräte an Roheisen
von zur Zeit 600 000 Tonnen auf 1 Million
Tonnen erhöht werden .

Bekanntlich hatte Ende Apttl der Schatzkanzler im Unter¬
haus mitgeteilt , daß die englische Regierung schon Weizen .
Walöl und Zucker aufgekauft und für Notzeiten eingelagert
habe . Jetzt folgt nach obiger Meldung das Eisen .

Kosiior deshalb besondere Bedeutung beigelegt , als damit
zum ersten Male eine Persönlichkeit von der „ Säuberungs¬
aktion "

ergriffen wirb , die dem allerengsten Umkreis Stalins
angehörte .

Das Schicksal Kosiiors sollen dem Vernehmen nach auch
bet Volkskommissar für Landwirtschaft , Eiche , und der Ches
des Amtes für Agitation beim Zentralkomitee der Kommu¬
nistischen Partei , Stezki , teilen .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich 2Cad Kunz .

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter »
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Sradtnachrichten und Wirtschaftsteil : Willi
P em p e I ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz L en h a rd t ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Ein geschlossenes Wasserstrahennetz im Werden .

Beschleunigung des Bautempos .

Berlin , 17 . Mai . Nach dem Gesetz vom 11 . Mai 1938

soll die Rhein -Main -Donau - Wasserstratze bis zum Jahre 1945

fertiggestellt und gleichzeitig die Donau bis zur Reichs¬

grenze als Großfchiffahrtsstraße ausgebaut werden . Dieser
Beschluß wurde bereits am 26 . März d . I . durch den Beauf¬
tragten für den Dierjahresplan , Generalfeldmarschall
Göring , gelegentlich der in Wien erfolgten Bekanntgabe
seines Programms zur wirtschaftlichen

'
Wiederbelebung

Österreichs in Aussicht gestellt .
Nachdem die Verbindung der großen norddeutschen

Ströme unmittelbar bevorsteht , soll nunmehr auch die Donau
an das deutsche Wasierstratzennetz angeschlossen werden . Der
Plan , der nichts anderes bedeutet als di « Anpassung einer
schon vorhandenen Wasserstratzenoerbindung — Ludwig -
Donau - Main - Kanal — an die inzwischen gesteigerten Ver -

kehrsbedürfiriss « , wurde bereits vor langer Zeit aufgestellt .
Die Ausführung litt unter der Ungunst der Wirtschaftslage
des ersten Jahrzehnts nach dem Kriege , so daß es erst Ende
des Jahres gelingen wird , vom Rhein her mit der Groß -

schiffahrtsstratze Würzburg zu erreichen .
Über die staats - und wirtschaftspolitische Bedeutung

dieses großen Verkehrsweges ist nach dem Weltkriege viel

geschrieben worden . Hauptaufgabe der Wasserstraßen ist ,
die hochentwickelten Industriegebiete Deutsch¬
lands am Niederrhein mit Österreich und den Agrar - und
Rohstoffländern im südöstlichen Donau¬
raum in günstige Ve r keh rs bezi eHungen zu
bringen . Der neue Wasserweg soll den Austausch der

Ruhrkohle und der Erze und sonstiger Rohstoffe Österreichs
und der Balkanländer erleichtern und Bayern und Österreich
ähnliche oerkehrswirtschaftliche Standortbedingungcn bieten ,
wie sie die anderen deutschen Länder bereits besitzen .

Die Ausführung des großen Unternehmens liegt auf
bayerischem Gebiet in den Händen der Rhein - Main -Donau
AG . Auf der österreichischen Donau wird die dortige Wasser¬
bauverwaltung den Ausbau vornehmen , mit Ausnahme der
Staustufe bei Pbds - Perfenbeug , deren Herstellung
der Ähein -Main -Donau -AE . übertragen wurde .

Bekanntlich bestehen in Deutschland noch eine Reihe
anderer großer Wallerstraßenpläne , deren Ausführung zum
Teil schon in Angriff genommen worden ist . Diese sollen ,
auch wenn ihre Fertigstellung nicht gesetzlich verankert wird ,
keineswegs vernachlässigt werden . In Süddeutschland wird
der Ausbau des Neckars über Stuttgart hinaus fort -
geführt werden . An der oberen Donau von Ulm bis
Kelheim besteht die Absicht , zunächst die dort anfallenden
Wasserkräfte auszunutzen und in Verbindung damit den Aus¬
bau dieser Strecke zur Großfchiffahrtsstraße oorzubereiten ,
Ein Plan , dem wegen der hierdurch zu erwartenden wirt¬
schaftlichen Erschließung des schwach besiedelten oberen
Donaugebietes besondere Bedeutung zukommt . Die Ent¬
wurfsaufstellung für eine Wasserstraßenverbindung vom
Saargebiet zum Rhein , den sogenannten Saar - Pfalz -
Kanal . wird in etwa Jahresfrist abgeschlossen sein .

Deutschland erhält somit in absehbarer Zeit ein in sich
geschlossenes Wasserstraßennetz , das die Erzeugungs - und
Verbrauchergebiete des Reiches auf großen durchgehenden
Massengüterwegen in frachtgünstige Verbindung bringt .

M., • .

Das Freikorps - Ehrenmal auf dem Annaberg .

Ein Aufruf des Bundesführers des Bolksbundes deutsche
Kriegsgräücrfürsorge .

Berlin , 17 . Mai . Der Vundesfichrer des VoAsbundes
deutsche Kriegsgräberfürsorge , Dr . Eulen , erläßt zur
18 . Reichstagung des Volksbundes vom 19 .
bis 23 . Mai 1938 in Breslau , in deren Mittelpunkt
die am 22 . Mai erfolgende Weihe des vom Volksbund er¬
bauten Deutschen Freikorpsehrenmals auf dem

Annaberg in Schlesien steht , den nachfolgenden Aufruf :

„ Das Jahr 1938 ist das Geburtsjahr Eroßdeutschlands
— die alte deutsche Ostmark ist heimgekehrt . Unser Führer
hat durch diese Tat einen mehr als 1000jährigen Wunsch aller
Deutschen erfüllt , di « für die Wiedererstarkung unseres Reiches
gekämpft und geopfert haben . Aus dem Opfer erwächst das
neue Leben .

Unsere Toten des Weltkrieges und der Freiheitsbewegung
sind uns vorangegangen auf dem Wege , der unser Volk in
eine neue und schönere Zukunft fuhrt . Jenseits der Grenzen
wächst non Jahr zu Jahr der Wall der Ehrenmale
über ihren letzten Ruhestätten und kündet bis in alle Ewig¬
keit von deutscher Treue und deutschem Opfermut . Wer auch
daheim erheben sich an geweihten Stätten die Ehrenmale und
werden zu Zeugen unverbrüchlicher Treue und Dankbarkeit ."

Am 22 . Mai 1938 wird der Reichs - und preußische
Minister des Innern , Dr . F r i ck, das erbaute Deutsche Frei¬
korps - Ehrenmal in die Obhut des Deutschen Reiches über¬
nehmen .

Dr . Wilke Opfer eines Autounfalls .

Dr . Franz Schlegelberger schwer oerletzt .
Wien , 17 . Mai . Heute um 18 Uhr verunglückte ein Kraft¬

wagen , in dem sich Staatssekretär im Reichsjustizministerium
Dr . Franz Schlegelberger und Ministerialrat im preu¬
ßischen Justizministerium , Dr . Gustav Wilk « , befanden , auf
der Grazer Bundesstraße . Bei der Ortschaft Erlaa , wenige
Kilometer vor Wien , überquerte ein Kraftradfahrer bei einer
Straßenkreuzung mit übermäßiger Geschwindigkeit , die
Bundesstraße . Der Lenker des Kraftwagens versuchte auszu -
meichen , riß sein Fahrzeug herum und führ dabei gegen eine
Tankstelle . Hierbei wurde der Wagen schwer beschädigt .
Staatssekretär Dr . Schlcgelberger erlitt einen Schienbeinbruch
und vermutlich innere Verletzungen . Ministerialrat Dr . Wilke
ist den schweren Schädelverletzungen erlegen .

Umfangreiche Streikwelle in Indien .

London , 18 . Mai . (Funkmeldung .) Indien wird wieder
einmal von einer Streikwelle großen Ausmaßes heimgesucht .
Wegen Lohnstreitigkeiten sind in Cawnpore 10 000 Textil¬
arbeiter in den Ausstand getreten . Der Streik hat sich
am Dienstag auf die Spinnereien in Madras , Assam und
Bihar ausgedehnt . In der letztgenannten Stadt sind 10 000
Arbeiter davon betroffen . Die „ Indische Kupfer -
Corporation

' und die „ .Kabelgesellschaft
" werden ebenfalls von

dem Streik berührt . Man befürchtet eine weitere Ver¬
schärfung der Streikwelle .

Kurze Umschau .

Am 14 . Mai 1938 ist zwischen der deutschen und der
polnischen Regierung auf Grund von Verhandlungen ,
die in freundschaftlichem Geiste geführt wurden , eine Verein¬
barung getroffen worden , nach der der Eisenbahn -
d u r ch g an gs ve r keh r zwischen

'
Ostpreußen und

dem übrigen Deutschland durch das polnische Durch -

aangsgebiet auch für die Jahre 1939 und 1940 aufrecht er¬
halten wird . Der Verkehr wird sich in der bisherigen Weise
abwickeln . Damit ist die unbeschränkte Durchführung des
Eisenbahnverkehrs zwischen Ostpreußen und dem übrigen
Deutschland auf zwei weitere Jahre sichergestellt .

4 »

Der Staatssekretär des königlich italienischen Landwirt¬
schaftsministeriums , Pros . T a s s r n a r i , traf am Dienstag
kurz nach 20 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein .
Er war begleitet von seinen engsten Mitarbeitern , Loinmo -
dore Fratari und Prof . Perini , sowie von Staatssekretär
Willikens , der dem East des Reichsernährungsministers bis

zur deutsch - italienischen Grenze entgegengefahren war .

Ministerpräsident Chamberlain , der seit Montag an
einem Eichtanfall leidet , konnte auch am Dienstag sein
Zimmer nicht verlassen . Er hat von seiner Wohnung aus die
laufenden Staatsgeschäste erledigt . Schatzkanzler Simon teilte
im Unterhaus mit , daß es infolge des Eefundheitszustandes
des Ministerpräsidenten nicht möglich sei , am Donnerstag die
vorgesehene Unterhausaussprache über die Luftaufrüstung ab¬
zuhalten . Die Aussprache werde auf nächste Woche verschoben ,
er könne aber noch nicht den genauen Zeitpunkt angeben .

Mussolini in Genua am zweiten Jahrestag der Gründung
des italienischen Imperiums .

Musiolini und der Leiter des italienischen Kriegsopfer -
verbandes , Carlo Delcroir ^ am Ehrenmal für die italie¬
nischen Kriegsopfer in Genua anläßlich des zweiten
Jahrestages der Gründung des italienischen Imperiums
am 16 . Mai . ( Associated Preß - Wagenborg , M .)

Die Aufrüstung der USA .

Die Flottenvorlage Gesetz geworden .

Washington , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Präsident
Roosevelt hat am Dienstag die Flottenaufrüstungs -
vorlage unterzeichnet , die bekanntlich den Betrag von
1,1 Milliarde Dollar während des nächsten Jahr¬
zehnts vorsieht . Das Marineministerium hat die sofortige
Bewilligung von etwa 12 Millionen Dollars empfohlen , um
in aller Kürze das Bauprogramm zu beginnen , das die
Flottentonnage um 20 v . H . erhöhen wird .

Das Flottenaufrüstungsgesetz ergänzt , wie bekannt , das
in dem ordentlichen , 546 Millionen Dollars betragenden
Marinehaushalt vorgesehene Bauprogramm für das am
1. Juli beginnende Rechnungsjahr und billigt den Bau von
insgesamt 46 Kriegs - und 26 Hilfsschiffen so¬
wie von 950 Flugzeugen . Das Programm umfaßt die
Bauten von drei weiteren Schlachtschiffen , zwei Flugzeug¬
trägern und eines Luftschiffes . Die Bewilligungen für di «
Schiffsbauten im Rahmen des Aufrüstungsgesches müssen
im Kongreß von Fall zu Fall angefordert werden .

Reichsminister besuchen die befreite Ostmark .

Göring wieder in Berlin .

Wen , 17 . Mai . Vom 9 . bis 16 . Mai unternahm Reichs¬
verkehrsminister Dr . - Jng . h . c . Dorp müll er eine In¬
formationsreise durch das Netz der ehemaligen
österreichischen Bundesbahnen , die nunmehr ein Bestandteil
der Deutschen Reichsbahn sind . Im Verlauf der Reise wur¬
den alle Fragen eingehend besprochen , die sich aus der Ein¬
gliederung der Bundesbahnen in die deutsche Reichsbahn
ergeben . Es sind große Angleichungsmaßnahmen , sowohl
organisatorischer wie betrieblicher und verkehrstechnischer
Art notwendig , die allmählich von der in Wien er¬
richteten Abwicklungsstelle des Reichsverkehrsministeriums
durchgeführt werden . Der Reichsverkehrsminister besichtigte
ganz besonders diejenigen Stellen des Netzes , denen aus
Gründen des Vierjahresplanes wichtige Aufgaben zufallen
und deren Leistungsfähiakeit deshalb erhöht

'
werden muß .

Der Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin von
Krosigk besichtigte am Montag in Linz das Hütten¬
geländer der Hermann - Göring - Werke und begab sich dann
über Steyr nach Eisenerz , um dort den Erzberg und die

steierische Eisenindustrie in Augenschein zu nehmen . Bon
Eisenerz begibt sich der Minister nach Wien .

Reichsminister Dr . Frick traf am Dienstag in den
rühen Nachmittagsstunden aus München kommend mit
einer Begleitung in Innsbruck ein . Der Minister be -
ichtigte am Nachmittag die Stadt und hatte dann eine Be -
prechung , an der Gauleiter und Landeshauptmann Christoph

teilnahm . Der Minister unterrichtete sich über die wirtschast -
liche Lag « und die Verhältnisse in der Selbstverwaltung
Tirols und besprach jene Maßnahmen , die zur Gesundung
beitragen könnten .

Reichsarbeitsminister S e l d t e sprach Dienstagabend
auf Einladung des österreichischen Ingenieur - und Archi¬
tektenvereins und der übrigen Spitzenverbände der Bauwirt¬
schaft und des Wohnungswesens im Zeremonialsa -al der Hof¬
burg über die Siedlungs - und Wohnungspolitik der Reichs¬
regierung .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring ist
am Dienstag in Begleitung von Staatssekretär Körner
von seiner Österreichreise nach Berlin zurückgekehrt .

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Mitte Mai .
Walter E i l b r i ch t bedient sich in seinen historischen

Schauspielen mit Vorliebe möglichst genatzen überlieferten
Materials . Zu seinem Drama „ 2 e t » i or ( Uraufführung
tm Deutschen Theater ) hat Eilbricht so viele markante
Stellen aus Reden . Memoiren , Briefen zusammengetragen ,
daß das Ganze mehr wie ein geschichtliches Repetitorium ,
denn als blutvolles Schickfal sich cinvrägt . Und ist die Mutter
Napoleons überhaupt eine dramatische Gestalt ? Sie ist die
sorgende ., tröstende , vermittelnde , stolz resignierende Frau .
Ihr Schicksal ist Napoleon . So kann sie im Drama nur
eine mehr,oder minder begleitende Erscheinung fein und muß
nch mit einem Raisonnernent zu den Vorgängen begnügen .
Immerhin sehen wir sie bei Eilbricht eifrig bedacht , das
Prinzip , der korsischen Sippe zu wahren , die Töchter und
oofine in Zucht zu halten . Sie kann die Versöhnung des
Kaisers mit leinem schwierigen Bruder Lucien zustande
bringen , sich aui Elba als „ römische " Mutter und dann lange
Jahre nach Napoleons Ende als einsame Trägerin einer
großen . Tradition bewähren . Einzelne historische Miniatu¬
ren . wie die Einführung Marie Louises , verleugnen nicht
einen .. gewissen . Elgenreiz . — Hein , Hilpert ist bemüht ,
die Fülle zu bnwcn . da und dort einen dramatischen Funken
anzufachen , ohne , redoch eine pathetische Linie zu gewinnen ,
wie sie dem Venasiex , der zuweilen die Verskorm anwendet ,
wohl vorschwebte . Hedwig Bleibtreu , die große Schau¬
spielerin der Burg , weiß die klasiizistische Figur Letizias uns
menschlich nabe $u,6ringen . . burtfi Züge mütterlichen Humors
zu bereichern . Ein gar nüchterner Napoleon ist Paul Ver¬
ba e v e n .

Das schwierige Problem der Hedda Gabler erscheint
uns beute noch schwieriger , da die Gestalt unserem Zeit¬
gefühl schon wert entrückt ist . da die Treibhausluft von 1890
uns nicht mehr den Atem verschlägt . In einer kühlen und
klaren Luft erhalten die Dinge nicht diesen phosphoreszieren¬
den « wimmer , der gerade dem Hedda - Gabler -Drama eigen
ist . Die , Worte Ibsens sagen an sich nur nüchtern , was sie
lagen müssen . Das sie aber doch an ewige Eeheimnisie
rühren : das begreiflich zu machen , kann nur einer Dar¬

stellung gelingen , die uns in die Welt Ibsens zurückversetzt ,
uns die «resseln fühlen läßt , aus denen eine Naturgewalt sich
zu befreien sucht . Die Inszenierung von Karl Heinz
K l u b e r t a n z im Renaissancetheater läßt die Atmosphäre .
Yen besonderen Zeitcharakter des Stückes vermissen . Im
udrrgen : Hilde Hildebrand ist eine kluge Schauspielerin ,
^ it fein gezielten Absichten ging sie an die Rolle heran .
Vielleicht mit zu vielen Absichten . Sie umschreibt mehr das
Dämonische als sich von ihm ergreifen zu lassen .

. » 111 Molierc - Abend im Deutschen Theater erhielt seine
Areihe durch die Komödienkunst Erich Pontos , des Dres -
öeller <» , l ’ter ^Dte ^ets - Sein Harpagon ( in der Übersetzung
und Veabreitung des „ Geizigen " von Paul Mochmann ) er -
jchelnr anfangs als eine bedachtsam angelegte Zeichnung .
Dann aver nimmt die Gestalt von ihm Besitz . Er wird in
feiner Geldbesessenheit ebenso komisch wie mitleiderregend .
Viele wie mit Silberstift eingefügte Rüancen erhöhen den
Veiz des Charakterbildes . ohne daß sie die dramatische Linie
brechen Dann ist er Arnulf in „ Schule der Frauen "
( übersetzt mit kapriziösem Reimwik von Rudolf Alexander
Schroder ) . Der altere Herr , der sich ein Dummchen heran -
gezogen hat . um ohne Sorge in den Stand der Ehe treten
W tonnen Wie er sehenden Auges sich seine Hörner kauft
und nm zuletzt selber als Dummkopf bekennen muß . das wird
durch , Ponto in heiterer Ironie und Resignation lebendig .

Fröhliche Urständ feierte im Kleinen Haus des Staats -
theaters die Charakterkomödie „ Der Lügner " von GoI -
d ° ni . Mit diesem Stück überwand Eoldoni hie Commedia
bell arte . Sier offenbarte er sich als satirischer Sitten «
nvilderer Heute freilich leitet sich unser Vergnügen mehr
vom Spielerischen seiner Tuoenzeichnung und von seiner bur¬
lesken Verflechtung der Situationen her . Anton Hamik . der
Bearveiter des „ Lugners "

, hat diese Elemente auch mit Recht
verstärkt . Indessen verstand sich Wolfgang Liebeneiner ,der Regisseur , erst im zweiten Teil zur burlesken Form , Zu -
vor suchte er einen akademischen Stil feftzubalten . Doch
ten .etts aller theoretischen Ahsichten stand die Mittelfigur ,
dargestellt von dem ausgezeichneten Komiker Will Dohm .
Da gelangte Komödie und Busfonerie zur Einheit . Wie
bleier Prablhans sich dreht und wendet , wie er mit den
« ugen longliert , in schlimmster Bedrängnis immer noch

„aus . ber Luft zu greifen versteht : das ist 6ei aller
Naivität ein ergötzliches Schauspiel . Aribert Wäscher

steht , ihm als besorgter Vater heiratsfähiger Töchter an
komychen Wirkungen nicht nach . Und eine Freude für sich ist
das Helle . luftige Rokoko - Venedig , das Traugott Müller
aufgebaut hat .

„Die Aufführung des französischen Lustspiels „ D a s
schone Abenteuer " in den Kammersvielen ist bemer¬
kenswert durch die Darstellerin der Hauptrolle , Frida
Richard . Das Stück ist von Callevet , Flers und Rey
kaum mehr als mit Tbeaterverstand geschaffen worden . Die
drei Herren haben mit Gewinn die ganze Lustspielliteratur
durchreist und vor dem Vorhang Bühne und Publikum stu¬
diert . Sie willen , was dem Erfolg frommt und sparen auch
mcht einmal mit der altväterlichen Tränenzwiebel , Frida
Richard aber ist ein einfacher , herzlicher Mensch , eine Groß¬
mutter mit einem feinen öerzensverstand , mit einem reifen
vumor , der ebenso aus Menschenerfahrung , wie aus
einer treubewahrten Daseinssreude kommt . Neben ihr er¬
weist die bekannte Filmkünstlerin Maria And er gast eine
anmutige Theaterbegabung , tragen Hans Branfewetter
und Werner Scharf zum vollen Erfolge bei .
. Der Sohn Emil Ertls , des österreichischen Erzählers ,
verbert E r 11 hat ein neckisches Lustspiel geschrieben „ Eine
kleine weiße Jacht "

. Ohne höheren Anspruch zu er¬
beben . füllt das nette Ding eine empfindliche Lücke aus .
Merkwürdig , wie dieser Aunenfeiter — er ist im Hauptamt
leitender Sekretär der Diener Handelskammer — das
Tbeaterhandwerk versteht ! Merkwürdig diese Leichtheit und
Fingerfertigkeit gegenüber der bedächtig vorschreitenden
Erzahlweise Vater Ertls . . . Das Thema freilich vertrüge
keine andere Technik . Es heißt : Ehekrach . Der casus belli
ist - durch ein großes Los gegeben , an dem die junge Frau
eines Arztes und ein Hausfreund gleichen Anteil haben . Die
Wellen gehen hoch — weniger des Gewinnes , als der un¬
geklärten ehelichen Verhältnill « wegen — . und all der Lärm
um ein Nichts , denn der Millionentreffer ist ein Druckfehler !
co primitiv sich das Stückchen ausnimmt , es ist doch nicht
dar einer feinen , kleinen Wahrheit , und der Dialog ist voll
Witz eigener Prägung . Eugen Klopfer hat es im Theater
in per Saarlandstraße mit dem notigen Wirbel inszeniert .
Christian K a y ß l e r und «ftockina von P l a t e n sind das
eine . Joachim Gottschalk und Else Elster das andere
Paar . Josei Etlinger schaltet sich höchst vergnüglich als
« ine Wiener Volkstype ein . Florian ÄiemL
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Wiesbadener Nachrichten . .

Ehrung der Kreissieger des Handwerks -

Wettkampfes 1938 .

Die Kreisbandwerkswaltung der DAF . , Kreiswaltung
Wiesbaden .

hielt am Dienstagabend in der „ Wartburg " eine Hand -
werkerveriammlung ab . in der die Kreissieger des Hand -
werkerwettkampfes 1938 geehrt wurden . Der Verlauf dieser .
Versammlung — die Ausführungen der Redner und die fick
dann anschließende persönliche Aussprache — lieh wie die
kürzlich abgehaltene Versammlung der Kreishandwerker¬
schaft sichtbar erkennen , daß in Wiesbaden alle an den
Fragen des Handwerks interessierten Stellen bestrebt sind ,
in harmonischer Gemeinschaftsarbeit den Wiederaufstieg des
Wiesbadener Handwerks zu fördern . Kreishandwerkswalter
Behringer gedachte mit Anerkennung der Leistungen der
Kreissieger . Kreisobmann Feickert behandelte die Be¬
deutung der Ausdehnung des Reichsberufswettkampfes auf
alle schaffenden Deutschen und würdigte die Verdienste von
Kreishandwerkswalter Behringer und dessen Helfer bei der
Durchführung dieses Leistungskampfes : des weiteren ver¬
breitete sich der Kreisobmann über die Aufgaben der DAF ..
die alle Werktätigen , den Betriebsführer und die Gefolg¬
schaft zu betreuen habe . Sie sei steis bemüht , bei der Ge¬
folgschaft Verständnis für die Sorgen des Betriebsführers
zu wecken . Wie es überhaupt notwendig sei .

' die Dinge
weniger nur vom eigenen Standpunkt aus zu betrachten
und zu beurteilen als vom allgemeinen Gesichtspunkt aus .
Ein Beweis für das erfolgreiche Streben der DÄF . sei das -
beträchtliche Anwachsen der Mitgliederzabl . Die Kreis¬
waltung sei ständig bemüht , für das Handwerk Aufträge zu
schaffen und habe bei diesen Bemühungen in Kreisleiter
Stawinoga einen tatkräftigen Förderer . Die DAF . wolle
auch mithelien , den Lebensabend des Handwerkers zu sichern
und zu verschönern . 2m weiteren Verlauf seiner oftmals
beifällig ausgezeichneten Ausführungen wies der Kreis¬
obmann die Handwerker auf die kameradschaftliche Tagung
am kommenden Dienstag im Panlinenschlößchen hin , auf der
Eauobmann Becker richtungweisende Ausführungen machen
wird . Nach seiner Ansprache vollzog der Kreisobmann die
Ehrung der Kreissieger . Der Eausiener Goldschmiedemeister
Ernst Wulf wird durch den Gauleiter ausgezeichnet werden .
Die Kreissieger waren in der Klasse A , Meister : Maler
Ehrenreich . Tischler Mergel , Goldschmied Schönhals :
Klasse B , Gesellen : Küfer Hoffeler , Schneider Christ ,
Bürstenmacher Schwenk : Klasse C , Bctriebsgemeinschaf -
ten : Konditor Winkel .

Auf leichtsinnigem Umgang mit Feuer

steht Gefängnisstrafe .

Wichtige Bestimmungen für Fahrten ins Grüne .

Die Hitzeperiode der letzten Tage hat in vielen Gegenden
des Reiches Wald - , Heide - und Moorbrände von gewaltigen
Ausmatzen im Gefolge gehabt , bei denen beträchtliche Wald¬
bestände und sonstige Werte ein Raub der Flammen ge¬
worden sind . Ein « große Zahl dieser Brandkatastrophen sind
nachweislich dadurch entstanden , daß Ausflügler beim
Rauchen und Umgang mit Feuer es an der erforderlichen
Sorgfalt fehlen liegen .

Gerade in der letzten Woche ist die Zahl der Wald - und

Heidebrände mit dem zunehmenden Ausflugs - und Wochen¬
endverkehr ungeheuer angestiegen . Der Reichsführer und

Chef der deutschen Polizei nimmt dies zum Anlatz , um in
einem Runderlag die zur Verhütung und Bekämpfung von
Wald - und Heidebränden erlassenen gesetzlichen Bestimmun¬
gen zusammenfassend in Erinnerung zu bringen . Diese Be -

srimmungen gehen jeden Volksgenossen an , der bei seinen
Wanderungen und Ausflügen Wald - , Heide - oder Moor¬
flächen berührt . Ihr Nichtbeachten hat hohe Geldstrafen ,
sogar Gefängnisstrafen zur Folge .

Wer Wald - , Heide - oder Moorflächen durch verbotenes

Rauchen oder Anzünden von Feuer oder in sonstiger Weise
in Brandgefahr bringt , wird mit Gefängnis bis zu drei
Monaten und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Strafbar macht sich jeder , der in der Zeit vom
1 . März bis 31 . Oktober im Wald oder auf Moor - und Heide¬
flüchen oder in gefährlicher Nähe ohne Erlaubnis des

Erundeigentümers Feuer anzündet , bzw . das mit Erlaubnis

angezündete Feuer auszulöschen unterlägt .

Jeder Volksgenosse ist berechtigt , ja sogar verpflichtet ,
zur Verhütung und Aufklärung von Wald - und Heide¬
bränden einzugreifen und Hilfe zu leisten . Wird jemand auf
frischer Tat betroffen , so ist , wenn seine Persönlichkeit nicht
sofort festgestellt werden kann , jedermann befugt , ihn fest¬
zunehmen und der nächsten polizeilichen Dienststelle zu über¬
geben . Ferner ist jeder , der den Ausbruch eines Schaden¬
feuers bemerkt , zur Meldung an die nächste Polizei - oder

Feuerwehrdienststelle verpflichtet . Personen , die dieser Pflicht
vorsätzlich nicht nachkommen , werden mit Geldstrafe bis zu
150 RM . bestraft .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 17 . Mai .

Erzeuger - ( V er st eigerungs - ) Preise . Verlaus
der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut . Gemüse :

Freilandspinat VA kg ) 1,5 — 4 , Petersilie 12 — 16 , Rhabarber
12 — 16 , Treibtomaten 1 . 125 , 2 . 110 , Kopssalat 1 . ( Steige
24 Stück ) 450 , 2 . ( Steige 30 Stück ) 375 , Freilandsalat (Steige
30 Stück ) 205 — 230 , Lauch ( Stück ) 2 — 10 , Treibblumenkohl
1 . 55 — 60 , 2 . 35 — 40 , Treibkohlrabi 1 . 15 — 20 , 2 . 12 — 16 , Treib¬

hausgurken 1 . 32 — 38 , 2 . 24 — 28 , Radies ( Gebund 2 — 5 ,
Schnittlauch 5— 8 , Treibkarotten 12 — 16 , Rettiche 8 — 15 Pf .

Erotzmarktpreife . Eemüseangebot gut , hauptsäch¬
lich Kopfsalat , Spinat , Spargel und Gurken . An Auslands¬
ware nur Erbsen , Tomaten , Äpfel , Bananen und Zitronen
angeboten . Verkauf ruhig . Gemüse : Wirsing , junger
VA kg ) 13 — 14 , Treibrömischkohl 15 , Freilandrömischkohl
8 — 10 , gelbe Rüben 15 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 16 ,
Spargel 1. 36 — 38 , 2 . 32 , Suppenspargel 20 , Treibtomaten
140 , Tomaten , aush ( 10 kg brutto ) 1200 , Treibspinat ( K kg )

6 — 7 , Freilandspinat 3,5 — 5 , Rhabarber 18 , Petersilie 25 ,
Treibkohlrabi ( Stück ) 22 — 24 , Treibblumenkohl 62 — 65 ,
Treibgurken 1 . 30 — 70 , Treibkopfsalat 1 . ( Steige 24 Stück )
530 , 2 . ( Steige 30 Stück ) 450 , Freilandkopfsalat ( Steige
30 Stück ) 230 — 250 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , Treib - und Früh¬
karotten ( Gebund ) 18 — 20 , Maizwiebeln 14 — 15 , Radies
8 — 10 , Schnittlauch 8 — 10 , Suppengrün 5 — 6 , Treibrettiche
20 — 25 Pf . — Obst : Tafeläpfel ( A kg ) 1 . 35 — 50 , ausl .

( Kiste etwa 20 kg brutto ) 1500 — 1600 , Wirtschaftsäpfel

( % kg ) 20 — 25 , Treiberdbeeren 250 — 300 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 6 — 7 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut . Verkauf

ruhig . Gemüse : Wirsing , junger VA kg ) 18 — 20 , Treib¬

römischkohl 20 . Freilandrömischkohl 12 — 14 , gelbe Rüben 20 .

grüne Erbsen mit Schale , ausl . 30 , Treibspinat 10 — 12 , Frei -

iandspinat 6 — 8 , Treibtomaten 150 , Tomaten , ausl . 80 ,

Petersilie 30 , Spargel 1 . 45 — 50 , 2 . 40 , Suppenspargel 35 ,
Rhabarber 20 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , Treibkohlrabi ( Stück )

28 — 30 , Treibblumenkohl 90 , Treibkopfsalat 1 . 25 — 28 ,
2 20 — 22 , Freilandkopfsalat 15 , Treibgurken 1 . 40 — 90 , Treib -

nnd Frühkarotten ( Gebund ) 22 — 25 , Maizwiebeln 16 — 18 ,
Schnittlauch 10 — 12 , Radies 10 — 12 , Suppengrün 8 — 10 ,

Rettiche 22 — 28 Pf . — Obst : Tafeläpfel VA kg ) 1 . 40 — 6a ,

aus ! 60 — 70 , Wirtschaftsäpfel 25 — 35 , ^ . reiberdbeeren

300 — 350 , Zitronen ( Stück ) 8 — 10 , Bananen 10 — 15 Pf .

— Die Schmuckanlage am Opelhaus . Die Arbeiten an
der Schmuckanlage auf dem Bahnhofsplatz vor dem Opelhaus

schreiten nunmehr rüstig vorwärts . Das große Wasserbassin ,
das später durch eine Springfontäne geschmückt werden soll , ist

fast vollständig fertiggestellt , Im Anschluß daran erfolgt die

Anlage der Nasenflächen , die mit Blumenschmuck ausgestattet
werden . Die Vollendung dieser Anlage als kleines Gegen¬

stück des Reistngerbrunnens trägt viel zur Abrundung des

Bahnhofsplatzes bei .

— Blüten über Blüten . In den letzten marinen Tagen

find die Blüten verschißener Rhododendron - Arten aufge¬

sprungen . Besonders die weißen bzw . zart - rosa Sorten blühen
überall sowohl auf dem Warmen Damm als auch im ,

Kur¬

garten und im Nerotal sehr zahlreich .. Auch die aus Ostasien
stammende Glycine chinensis ( chinesische Wistaria ) hat , jetzt

schon ihre so wohlriechenden blauen Blütentrauben entfaltet .
An sonnigen Hauswänden rankt sich der Stamm mit den un¬

zähligen Verzweigungen empor und belebt die Mauern ,
mit

vielen prächtigen Blütendolden , überall in Wiesbaden sehen
wir diese aparten Schlingpflanzen in der Hindenburgallee ,
in der Paulinenstraße , im Nerotal und noch an vielen anderen

Stellen . Auch den rechtsseitigen Musikpavillon des Kur¬

gartens schmücken sie heuer wieder trefflich mit der Vielzahl

ihrer Blüten und gestalten so die Gesamtanlage noch

wirkungsvoller .
— Die Schwertlilie blüht prächtig in den Vorgärten

unserer Stadt . Vor dem Bau V des Stadt . Krankenhauses
an der Schwalbacher Straße leuchtet der ganze Hang im

schönen Blau und Weiß und fesselt die Augen der Vorüber¬

gehenden .
— Der Werbetee der Gemäldegalerie und eine Neu¬

erwerbung . Als Neuerwerbung gelangte ein Gemälde des

aus Württemberg stammenden , später in Berlin ansässigen

Johann Heinrich
'

S t ü r m e r zur Aufstellung . In der kleid¬

samen Tracht der Zeit um 1805 ist die Frau , des Malers dar -

gestellt , die das jüngste Kind auf dem Schoße hält , während

der ältere Bruder mit ihm spielen will . Die als anmutige
deutsche Familienszene ausgefaßte Porträtgruppe bilvet in

ihrer klaren Bildgestaltung einen wertvollen Zuwachs unserer
bisher an Porträtstücken der frühen deutschen Romantik armen

Galerie . Das Werk konnte aus dem Reinertrag des nm

29 . April veranstalteten Werbetees angekauft werden . —

Ferner wurde der Galerie von Herrn Dr . H . Voß ein sorg¬

fältig durchgeführtes Stilleben des Berliner Malers Charles

H o g u e t geschenkt, das von 1853 datiert ist . Zusammen mit

dem früher erworbenen , meisterlich breit behandelten norman¬

nischen Kücheninneren vermittelt es von der Kunst dieses be¬

deutenden Koloristen eine ausgezeichnete Vorstellung .

— Die Schülerausnahmeziffern in den Stöbt . Schulen

sind in diesem Jahre folgende ( Vorjahr in Klammern ) :

Höhere Knabenschulen 80 ( 137 ) Schüler , Höhere Mädchen¬
schulen 88 ( 124 ) Schülerinnen , Mittelschulen ( Knaben ) 169

( 118 ) Schüler , Mittelschulen ( Mädchen ) 135 ( 110 ) Schüler¬
innen , Volksschulen (Knaben ) 856 ( 944 ) Schüler , Volks¬

schulen ( Mädchen ) 826 ( 901 ) Schülerinnen , Gewerbl . Berufs¬

schule ( Knaben ) 809 ( 751 ) Schüler , Gewerbl . Berufsschule

( Mädchen ) 126 ( 133 ) Schülerinnen K ° ufm . Berufsschule

lKnaben ) 148 ( 173 ) Schüler , Kaufm . Berufsschule ( Mädchen )

249 ( 213 ) Schülerinnen , Höhere Handelsschule ( Knaben ) 34

( 24 ) Schüler , Höhere Handelsschule ( Mädchen ) 50 ( 51 )

Schülerinnen , Handelsschule ( Knaben ) 72 ( 63 ) Schuler ,

Handelsschule ( Mädchen ) 89 ( 118 ) Schülerinnen , Haus¬

haltungsschule 78 ( 102 ) Schülerinnen , Hausw . Berufsschule

753 ( 700 ) Schülerinnen .

— Benutzt den Faulbrunnen ! Viele werden sich jetzt in

den heißen Tagen nach einem kühlen Trunk sehnen . Wir

Wiesbaoener hesitzen in dem Faulbrunnen eine ausgezeichnete

kalte Quelle , welche uns jetzt besonders nützlich ist . Auch soll¬

ten wir schon wegen des großen Heilwertes öfters btejes

Wasser trinken und gelegentlich fremde Besucher auf btc | en

Brunnen Hinweisen .
— Schützt die Vogelnester . Trotz immer wieder _

laut

werdenden Warnungen , ergeben die Beobachtungen , dag die

Vogelbrut nicht ungestört bleibt . Meist sind „es Jugendliche ,

die
'

Vogelnester aufstöbern und dann die Vogel bei ihrem

Brutqes
'
chäst oder bei der Pflege ihrer Aungen so stark be¬

köstigen , daß diese das Nest verfassen . Die jungen Sßogel oder

die Eier fallen dann der Vernichtung anheim . Am Hinblick

auf die Tatsache , daß bei einigen nützlichen Vogelarten in den

letzten Jahren ohnehin ein starker Rückgang zu verzeichnen ist ,

muß vor einem solchen verantwortungslosen Treiben dringend

gewarnt werden . Wer Vogelnester aushebt oder beschädigt ,

setzt sich nicht nur der Gefahr einer empfindlichen Bestrafung

aus , sondern er versündigt sich auch an den lebenswichtigen

Interessen unserer Volksgemeinschaft . Nahezu alle Vogel¬

arten sind Helfer des Landwirts , besonders in der Schäd¬

lingsbekämpfung . Darüber hinaus sind die Vögel ein wich¬

tiger Bestandteil im Leben der Natur ; sie erfreuen den

Menschen und verdienen auch aus diesem Grunde seinen un¬

eingeschränkten Schutz .

— Falsche l -RM .- Stücke im Umlauf . Seit einigen
Monaten werden in Frankfurt a . M . und auch in der Gegend

von Wiesbaden und Mannheim falsche 1 -RM .- Stücke in den

Verkehr gebracht . Die Falschstücke bestehen aus einer Zinn -

Icgierung , weshalb sie im Gegensatz zu echten Stücken mag¬

netisch nicht anziehen . Sie sind ohne jegliche Umrandung und

haben beim Aufwerfen einen blechernen Klang . An ihrem

matten , bleiernen Aussehen erkennt man die Stücke ohne

weiteres als unecht . Bisher wurden Falschstücke mit den

Münzzeichen A , E , F und G und den Jahreszahlen 1934 und

1937 beobachtet . Das Publikum , besonders aber Trinkhallen¬

besitzer und kleinere Lebensmittelgeschäfte , in welchen sie

Falschstücke mit Vorliebe abgesetzt werden , werden auf diese

Fälschungen aufmerksam gemacht und gebeten , vorkommenden -

falls solche Personen , die falsche l -RM .-Stücke abzusetzen ver¬

suchen , unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle zu über¬

geben . Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Ein Grund zur fristlosen Kündigung . Bewirbt sich

ein Gefolgschaftsmitglied nach Abschluß eines Arbeits¬

vertrages . aber vor
'

Antritt des Dienstes , noch um andere

Stellungen , so ist der Betriebsführer berechtigt , den geschloße¬

nen Vertrag mit sofortiger Wirkung aus wichtigem Grund

Maifest - Wochen im Kurhaus .

Erna Sack singt Lieder und Arien .

Kammersängerin Erna Sack , die deutsche Nachtigall ,
Mitglied der Staaisoper Dresden , der Chicago Ooera ,
Chicago , und des Covent Garden , London , wurde am Diens¬
tag im vollbesetzten großen Kurbaussaal bewundert und
beiubelt . Die Bewunderung galt dem Stimmvhänomen , das
den Wiesbadenern schon aus der Zeit der früheren Wirksam¬
keit der Sängerin am damaligen Nassauischen Landestheater
bekannt war . Der Jubel erhob sich , als die Gefeierte bei
den Zugaben die im Konzertsaal übliche Sängerhaltung
zugunsten lebhafterer und vertraulicherer Gesten aufgab .

Künstler , die sich in schwindelnder Höhe mit derselben
Leichtigkeit und Sicherheit bewegen wie andere in ungefähr¬
lich niederen Regionen , haben von jeher eine besondere An¬
ziehungskraft auf das Publikum gehabt . Gelingt es ihnen ,
diese technische Sicherheit auch noch künstlerisch zu verbrämen ,
so hasten sie auf der ganzen Linie gewonnen . Seit sich Erna
Sack hier zum letzten Male hören ließ , scheint ihre Eewand -
heit , mit der sie beiden Ansprüchen , dem technischen und dem
ästhetischen , begegnet , noch gewachsen zu sein . Ihr Stimm¬
klang ist ausgeglichener geworden und hat in der Tiefe an
Resonanz , in der Höhe an Rundung gewonnen . Auck die
gelegentlichen Unsauberkeiten der Intonation , die sich früher ,
namentlich bei bewegteren Koloraturen , einschlichen , sind
nun ganz ausgemerzt . Die Kunst des An - und Äbschwellens
der Töne wird in allen Lagen beherrscht und um so . frei¬
gebiger angewandt , als dieser außergewöhnlichen Stimme
sonderbarerweise ein unter Koloratursängerinnen nicht ein¬
mal so seltenes Talent versagt geblieben ist : der Triller .

Erna Sack begann mit getragenen Stücken , dem „ Caro
mio Ben " und der Caoatine der Jgathe aus Webers Frei¬
schütz , deren Zeitmaß sie zugunsten längeren Ausfvinnens der
Töne noch um ein beträchtliches dehnte . Mit der Arie der
Rosine aus Rossinis Barbier Befdintt sie bann ihr eigent¬
liches Wirkungsfeld , den Ziergesang italienischer Haltung
und Herkunft . Was sie auf diesem Eeoiet leistete , sicherte
ihr die stärkste Anerkennung : ihr technisch sorgfältiger Vor¬

trag der Lucia -Arie von Donizetti , bei der ihr Franz Danne¬
berg auf der Flöte trefflich sekundierte , und die Zugaben :
„ La foletta “ und „ Funiculi

"
. Ihre Gruppe deutscher Lieder

war auf den Ton idyllischer Lvrik abgestimmt : Marien -
und Wiegenlieder von Marx , Reger und Strauß , sowie
einige Mannte Niedlichkeiten von d

'
Albert und Leo Blech .

Nach der Pause verwöhnte Erna Sack ihre Hörer mit ihrem
brillantesten Feuerwerk : dem „ Carneval in Venedig

" von
Benedict und dem ( nachträglich testierten ) Kaiserwalzer von
Johann Strauß , dem sich noch mehrere Zugaben an -

schlosien . Di . Wolfgang Stephan .

* Der dritte Tag des Internationalen Musikfestes
in Stuttgart brachte ein Kammerkonzert , für das
hauptsächlich Kompositionen aus dem nordischen Musikkreis
ausgewäblt worden waren . Die Sonate für Violine , und
Klavier des schwedischen Tonsetzers Edwin K allsteni us ,
von Konzertmeister Willi Kleemann von den Württembergi -

schen Theatern ( Violine ) und Prof . Walter Rebberg
( Klavier ) hervorragend interpretiert , eröffnete den Reigen .
Bei den folgenden Liedern für eine Singstimme führten ine
Isländer Arni Torfteinsson , Pall Jsolfsfon und Sv , Svern -

bioernsfon in bas herbe , aber io außerordentlich reizvolle
Musikgul ihrer isländischen Heimat ein . Opernsänger
Einar Kristiansson von den Württcmbergischen Staats -
tbeatern . selbst Isländer von Geburt , war bestens geeignet ,
die Lieder erlebnisstark wiederzugeben . Es folgte die Aui -

führung des sehr anspruchsvollen und das polnische
E l e m e nt in ben Vorbergrunb stellende Streichyuarteit
C -dur des 1937 verstorbenen Karl Szymanowski , das das
bekannte Wendling - Quartett in vollendeter Weise zu Gehör
brachte . Mit großem 3nterefie hörte man zum Schluß noch das
reizvolle Concertino da Camera des Franzosen Jacaues
Jbert für Altsaroobon und kleines Orchester . Das intereoante
Werk wurde unter der Stabführung von Generalmusik¬
direktor Albert zu einem kammermusikalischen Leckerbissen .

* Bayreuther Festspiele 1938 . Bei den diesjährigen Bay¬
reuther Festspielen singt in den beiden Zyklen des „ Jung
des Nibelungen " Kammersänger Rudolf Bockclmann den
Wotan .

Aus Aunst und Leben .

* Deutsche Militärmusiker spielen in Italien . Sieben
deutsche Militärkapellen werden sich aut eine omziellc Ein¬

ladung der italienischen Regierung an die Reichsregierung
bin im Mai nach Italien begeben , um an großen künstle¬
rischen und militärischen Veranstaltungen teilzunehmen .
Von den Veranstaltungen in der,itallenlschen . H au o t si a o t
verdient vor allem die gemetniame Kranzniederlegung am
Grabmal des Unbekannten Soldaten am Vormittag des
26 Mai mit anschließender Begrüßung des Duce Etwa ?
nu

'
ng . Am Nachmittag finden ebenso wie tags baraui n >:

schiebene Platzkonzerte statt . Am 28 . Mai veranstalten
deutschen Kapellen unter der Leitung des Inspektors iK
Musikkapellen . Prof . Schmidt ein Eroßkonzert in . A

Basilika bi Massenzio . Den Abschluß . btlbet ein wenerc
Großkonzert , bas am Sonntag . 29 . Mai . nachmittags v

allen deutschen und italienischen Kapellen unter berget !

von Musikmeister Riccardo Zandona , im yorum Musse
veranstaltet wird . Auf ihrer Heimreise werden die beut !

Militärkapellen mit Ausnahme der berittenen KaveUe ...
Montagnachmittag in verschiedenen italiemi6en etev .
konzertieren in Florenz , Bologna , Venedig und > Marian »
Die deutschen Kapellen ( 67 . und 77 . JR „ 15 . Kavallerie¬
regiment und 23 . Artillerieregiment , die Marinekapellen
von Kiel und Emden , sowie die Kavelle des Fliegerregiments
Hermann Göring ) treffen am 25 . Mai nachmittags in Rom
ein .

* Ein Saus des Deutschen Tanzes tn Berlin . Die
deutsche Meisterstätte für Tanz , die Hochschule für Tanz -

vädagogen und Ballettmeister , ist jetzt in Berlin - Halenkee in
einem wundervoll gelegenen eigenen Haus untergeörgebt
worden . Der Park des Haukes des Deutschen Tanzes hegt
unmittelbar am Halensee und schenkt mit .keinen alten Bau¬
men den Freiluft -Tanzübungen der Äuiiustetlnehmer . bte
hier von einer auserwählten Lehrerschaft ( u . a , Mary Wig -

mann , Jutta Klamt und Max Terois ) unterrichtet werden ,
eine zauberhafte Umrahmung . Leiter der Mer,teritattetit
Rolf Cunz . der Referent für künstlerischen Tanz un Reichs -

vrovagandaministerium .
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aufzukündigen , wenn das Verhalten des Eingestellten darauf
schließen läßt , daß er bei finden eines anderen , ihm besser
zusagenden Arbeitsplatzes die Stellung nicht antreten würde .
Eine fristlose Kündigung ist bereits vor dem Zeitpunkt des
Dienstantritts zulässig . ( Urteil des Arbeitsgerichts Wismar
— Aktenzeichen : Ca 164/37 . )

— Unmittelbare Funktelegraphenverbindung nach Peru .
Am 16 . Mai 1938 ist eine unmittelbare Funktelegraphen¬
oerbindung zwischen Deutschland und Peru ( Berlin — Lima )
dem öffentlichen Dienst übergeben worden . Gebichrenfreie
Wegangabe „ via Transradio "

. Die Gebühren bleiben unver¬
ändert . Durch die Einrichtung dieser neuen Funkverbindung
wird nicht nur die Übermittlung der nach Peru gerichteten
Telegramme beschleunigt werden , sondern durch den Anschluß
der Funklinie in Lima an das weitverzweigte Telegraphen¬
netz der All America Cables , Jnc . ist auch eine schnellere
Werkunft von Telegrammen aus Deutschland nach Ekuador ,
Bolivien und Mittelamerika gewährleistet .

— Schwerer Sturz durch Unachtsamkeit . In der Dotz -
he -imer Straße stieß am Dienstagabend ein 18jähriger Kauf -
Tnamrslehrling mit feinem Fahrrad , als er sich während der
Fahrt nach rückwärts ninsah , gegen einen parkenden Last -
kraftwagenanhänger und stürzte auf die Straße . Der junge
Mann zog sich schwere Kiefer - und Gesichtsverletzungen zu
und wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht .

"
Der Vor¬

fall mahnt alle Verkehrsteilnehmer erneut die volle Auf¬
merksamkeit auf den vor ihnen liegenden Straßenteil zu
richten .

— Bergaserbrand . An einem Lastkraftwagen entstand
am Dienstagabend in der Sonnenberger Straße ein Ver¬
gaserbrand , der von dem Chauffeur und hilfsbereiten An¬
wohnern abgelöscht wurde .

_ — Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ernst Klein und
^ rau Johanna , geb . Antoni , Bertramstr . 16 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

— Als ein Höhepunkt im hiesigen Bcranstaltungslcbcn
hat sich bisher stets das Konzert der Wiesbadener Sin¬
foniker (Vereinigte Orchester des Deutschen Theaters und
des Kurhauses ) gezeigt , das am 20 . Mai die zweite Veran¬
staltung in der Kurhaus -Festwoche bildet . Das gewaltige
Orchester von über 100 Musikern steht unter der bewährten
Stabführung Carl Schurichts , der auch Werke aufgegeben hat ,
die einer solch großen Orchesterbesetzung angepaßt sind :
Alpensinfonie von Richard Strauß und 4 . Sinfonie von
Tschaikowsky .

— Im Richard -Wagner - Sonderkonzert im Kurhaus
am Sonntag , den 22 . Mai ( zum 125 . Geburtstage
des Meisters ) singt der Cäcilie n - Verein und
Bach - Chor den Wach - auf - und Schlußchor aus den
„ Meistersingern

"
. Die Solistin , Opernsängerin Vilma Peer ,

von den Städtischen Bühnen in Wuppertal , bringt neben Ge¬
sängen aus „ Lohengrin

" und „ Tannhäuser " die Wesendock -
kieder zum Vortrag .

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 17 . Mai
366 Kälber . 1 Schaf , 630 Schweine . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 9 Kühe . Marktoerlauf : Schweine ,Kalber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber
A a ) 80 , a ) 61 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 43 — 50 , d ) 38 — 40 . Hammel
c ) 42 . Schweine a ) 55,5 , b ) I 55,5 , b ) H 54,5 , c ) 52,5 ,d — f ) 49,5 , d ) I 53 , 5 , d ) II 51,5 .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die Ebeleutc
Landwirt Adolf S ch n e i d e r und Frau , Luise , geborene
Christ ^ Wiesbadener ertrage 71 .

Meisterprüfung . Im Konditorbandwerk bestand vor
der zuständigen Kommission Anton Heinzmann von hier
seine Meisterprüfung .

Wiesbaden - Dohherm .

Vermeidet Schädigungen in Wäldern und Wiesen . Man
kann immer wieder beobachten , daß das junge Grün des
Waldes massenhaft in großen Sträußen nach Hause verbracht
wird , um dort in einer Vase innerhalb eines Tages zu ver¬
welken . Den Bäumen , hauptsächlich wenn es sich um junge
handelt , schadet das Abreißen von Ästen sehr . Viel schöner
ist es doch , sich an dem unbeschädigten und natürlichen Wachs¬
tum von Baum und Strauch immer aufs neue zu erfreuen ,
als die gerade zum grünenden Leben erwachte Natur einer
schnellen Vernichtung preiszugebcn . Hierbei muß auch das
unbefugte Betreten der Waldwiesen erwähnt werden . Das
Gras sieht jetzt gut im Wachstum . Der Landwirtschaft wäre
zur einwandfreien Futterverforgung ihres Viehes eine volle
Heuernte zu wünschen . Deshalb sollte man keine Lagerungen
auf diesen Wiesen vornehmen , auch nicht kreuz und quer das
Gras nach allerlei -begehrten Frühlingsblumen durchstreifen .
Die Feldschutzorgane richten auf diese Übertretung ein

strenges Augenmerk .
Versetzung . Oberstfeldmeister Ha rin s vom Reichs¬

arbeitsdienst wurde nach Marienberg ( Westerwald ) versetzt .

Wiesbaden - Frauenstein .

50 Jahre Spar - und Darlehenskasse . Im vergangenen
Jahrhundert können wir zwei genossenschaftliche Gründungs¬
wellen unterscheiden : die erste

"
war zu Beginn der fünfziger

Jahre und die zweite während der achtziger Jahre , sodaß sich
gegenwärtig die Jubilare mehren . Unter denjenigen , die auf
ein 50jähriges Bestehen zurückblicken können , befindet sich
auch die Spar - und Darlehenskasse W .- Frauenstein . Daß
ihre Gründung seiner Zeit eine Notwendigkeit war . ergibt
schon die Zahl der sich in das Eründungsregister eintragen¬
den Personen . 75 Frauensteiner Einwohner unter Führung
ihres Bürgermeisters waren am 15 . Mai 1888 dem Rufe
Raiffeisens nach genossenschaftlichem Zusammenschluß gefolgt .
In seinen Anfängen beschränkte sich der Warenverkehr
Frauensteins auf den Bezug von Düngemitteln und Kohlen .
Im Jahre 1922 belief sich der Warenbezug der Frauen¬
steiner Spar - und Darlehenskasse auf 802 Doppelzentner
Düngemittel , 51 Doppelzentner Saatgut , 802 Doppelzentner
Futtermittel und 3921 Doppelzentner Kohlen . Der eigent¬
liche Anstieg des Warenverkehrs vollzog sich aber erst nach
dem Jahre 1928 und nach der Machtergreifung durch die

NSDAP . Die Ausdehnung des Warengeschäftes erzwang die

Gründung besonderer Absatzgenossenschaften . Schon früh¬
zeitig würde im Jahre 1898 die Frauensteiner Winzer -

genossenschaft ins Leben gerufen . Zwecks gemeinschaft¬
licher Einkellerung von Weinen wurde im Jahre 1901 die

Winzerhalle erbaut . Heute gehören der Winzergenossenschaft ,
die im vergangenen Jahre 620 Zentner Trauben geerntet

M ^ veutsche strbeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Ferospr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Lrtswaltung W . - Frauenftein .
Am Donnerstag , den 19 . Mai , Amtswaltersitzung im Rest . „ Herrn -
garten "

, Beginn : 20 .30 Uhr .

Lrtswalluug Igstadt .
Am Donnerstag , den 19 . Mai , Amtswaltersitzung im Rest . „ 3ut
Linde "

. Beginn : 20 .30 Uhr . Redner : Pg . Dernbach .
Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall « .
Am Donnerstag , den 19 . Mai , 18 Uhr : Vertrauensratsschulung im
Rest . „Westendhof " . ( Arbeitsgemeinschaft H ) . Redner : Pg . Lathe .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .

&
den 20 . Mai : „ Don Carlos "

. Dramatisches Gedicht von
von Schiller . Beginn 19 Uhr .

Freitag , den 20 . Mai : Heiterer Abend der Ortswaltuna Mitte im
blauen Saal des Parkunternehmens . Beginn 20 .30 Uhr .

Kreiswaltung der DAF .
Am Freitag , den 20 . Mai , abends 20 .30 Uhr , findet im Rest .
„Bürgcrhof , Michelsberg , eine Ortsobmännerbesprechung mit dem
Kreisstab statt . Restloses Erscheinen aller Ortsobmänner ist Pflicht !

Kreisfachabteilung „ Freie Berufe " ( Film ) .

Am Donnerstag , den 19 . Mai , vorrn . 9 .30 Uhr , Fachschulungs¬
vortrag im Apollo -Theater , Moritzstratze . Es nehmen daran teil :
Lichtspiel -Theaterbcsitzer im Kreis Wiesbaden und Mainz , Vor¬
führer und Tonsteuerer im Kreis Wiesbaden und Mainz .

hat , 24 Mitglieder an . Der zweite Stamm , der sich 1928
aus der Spar - und Darlehenskasse Frauenstein entwickelt

hat , ist die An - und Verkaufsgenossenfchaft .
Der Umsatz betrug 1937 204 482 RM . Nachdem im Jahre
1933 durch Gründung der M -i l cha b s a tz g e n o s s e n -

schäft auch die Milch genossenschaftlich erfaßt wurde , über¬

nahm die Spar - und Darlehenskasse im Jahre 1936 auch die

Erfassung des anfallenden Obstes . Anläßlich des JuMäums -

festaktes in der Winzerhalle erstattete der Gen -offenschafts¬
vorsitzende Eckrich den Jahresbericht der über 200 Mit¬

glieder zählenden Genossenschaft , die im Geschäftsjahr einen

Gesamtumsatz von fast 2 '/ . Millionen RM . erzielte . Nach
dem von dem Aufsichtsratsvorsitzenden Franz Wendelin
Ott erstatteten Prüfungsbericht wurden Jahresrechnung und

Bilanz einstimmig angenommen und Entlastung erteilt .
Die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats - und Vo - -

standsmitglie -der wurden wiedergewählt . Oberrevisor 3oh

bezeichnete die Genossenschaft als eine der bestorganisierten
und geleiteten des Verbandsgebietes . Dem Rendanten

PH . A . Ott wurde in Würdigung seiner Verdienste unter

gleichzeitiger Aufnahme in den Vorstand der Titel Geschäfts¬
führer , dem Vorsitzenden Eckrich der Titel Direktor zuerkannt .
An der Jubiläumsfeier nahmen zahlreiche Ehrengäste teil ,
wobei nach zahlreichen Ansprachen den noch lebenden drei
Gründern der Genossenschaft Josef Haas 1 , Philipp Schnei¬
der 2 und PH . Zimmermann eine kunstvolle Urkunde über¬

reicht wurde .

JTliisik - und Vortragsabende ,

* Die Kirchenchöre Alt -Wiesbadens konzertieren . De :
Sonntag - Kantate war für die Wiesbadener Kirchen -
chore em erneuter Anlaß , ihr schönes Können zu zeigen . In
der Kreuzkrrche fand am Samstag als dem Vorabend
eine , besondere Kantate - Feier statt , veranstaltet von den
Vereinigten Krrchenchören der Kreuz - , Ring - und Bergkirche
unter Leitung von Lehrer Kaiser . ( An der Orgel Hans
B re n del .) Die Ansprache hielt Pfarrer Keller , der
auch verbindende Bibelwortc sprach . Die Chöre sangen be -
^ nnte Lieder , teils allein , teils im Wechselgesang mit der
Gemeinde . Komvonlsten wie Bach . Schütz . Fritz Dietrich .
Seifert waren als auserlesen bevorzugt . L . K u ck r o und
Z -. Lietz bewiesen neben der Orgel ihre Violinkunst in
Handels Sonate E -dur ( 1 . Satz ) und I . S . Vachs Konzert
d ' Mou ( 2 . Satz ) . Der Feier wohnte eine zahlreiche Gemeinde
andächtig hei . Am Sonntag sangen die Kirchenchöre in den
Gottesdiensten durch ausgesuchtes Liedgut für den Tag . In
der M a r k t k i r ch e beteiligte sich der Bachchor unter
Klrchenmustkdirektor U tz

'
Leitung durch Darbietung der

lliotette von I . S . Bach für 2 Cböre a cappella : „ Singet
dem Herrn ein neues Lied "

, die sehr feierlich wirkte .

Reihe auch du dich in die Opferbereitschaft
des deutschen Volkes ein .

Angesichts der Leistungen , die die N S . - V o l k s w o hl -

fahrt Tag für Tag an der Geiundheitsfübrung unseres

Volkes vollbringt , ist es selbstverständliche Pflicht für jeden
Volksgenossen , der NS .- Volkswohlfahrt als Mitglied anzu¬

gehören und ihr den Betrag zur Verfügung zu stellen , der

dem Einkommen entspricht . Große Ausgaben sind noch zu

lösen . Jeder muß stolz darauf sein , durch seine Mitglied¬

schaft zur NSV . mithelfen zu dürfen auf den mannigfachen

Arbeitsgebieten der NS .- Volkswohlfahrt . Keiner wird mehr

abseits stehen wollen und auch du , Volksgenosse , der du noch

nickt Mitglied bist , bast Gelegenheit , dich in die Opfer «

gemcinschaft unseres Volkes cinzureihcn und damit deine

Einsatzbereitsckaft für das Volksganze auch hier unter Be¬
weis zu stellen . Werde Mitglied der NS .-Volks -

woblfahrt !

An der Schwelle des Urlaubs .

Die llrlaubsgrundfätze des Reichstreuhänders .

Wer infolge des unbeständigen Wetters bisher keinen
Mut hatte , sich für die Zeit seines Urlaubs zu entscheiden ,
der hat sich nun bei Beginn der hochsommerlichen Tem¬
peraturen beeilt , sich schnell in die in den Betrieben aus -
lieaenden Urlaubslisten einzuzeichnen . Was die gesetzlichen
Urlaubsbestimmungen anlangt , so sind zunächst zwei Wünsche
des Reichstreuhänders zu unterstreichen : Die Betriebssichrer
sollen im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeiten über die
Urlaubsgrundsätze hinausgehen . Das heißt , sie sollen bemüht
sein , ihren Gefolgschaftsmitgliedern über die Mindestzahl von
Urlaubstagen hinaus noch einen zusätzlichen Urlaub zu ge¬
währen , soweit dsts im Rahmen des Betriebes möglich ist
Der zweite Wunsch behandelt den Zeitpunkt des Urlaubs :
Der Betriebsführer soll den Zeitpunkt des Urlauhs unter
möglichster Berücksichtigung der Wünsche des Gefolgschafts -
Mitgliedes bestimmen . Außerdem erscheint es ratsam , den
Urlaub möglichst zusammenhängend zu geben . Hierbei wird
zu berücksichtigen sein , daß Familienväter ihre Urlaubstage
gern in die Zeit der großen Ferien verlegen , um mit ihren
Kindern gemeinsame Wanderungen oder Reisen durchführen
zu können . Allgemeine Bestimmungen , daß das llrlaubsgeld
bei Antritt des Urlaubs zu bezahlen ist , daß das Gefolg¬
schaftsmitglied während des Urlaubs keine dem Urlaubs¬
zweck widersprechende Erwerbstätigkeit leisten darf , gelten
wie bisher .

Der Urlaub für Jugendliche .
Das am 30 . April dieses Jahres erlassene Jugend¬

schutzgesetz , regelt auch das Urlaubsrecht für Jugendliche .
Aus diesem Gesetz geht hervor , daß jeder Jugendliche , der
länger als drei Monate ohne Unterbrechung des Lehr - oder
Arbeitsverhältnisses tätig ist , Anspruch auf Urlaub unter
Fortgewährung der Beihilfe oder des Lohnes hat . Neu auf¬
genommen worden ist die Bestimmung , daß bei Jugendlichen
eine Abgeltung des Urlaubsanspruches durch Sonderzahlung
nicht erfolgen darf . Schließlich ist der Urlaub nach Möglich¬
leit zusammenhängend in der Zeit der Berufsschulferien oder
in der Zeit eines Lagers oder einer Fahrt der Hitlerjugend
zu erteilen . Die Mindestdauer des Urlaubs beträgt

'
für

Jugendliche unter 16 Jahren 15 , für Jugendliche über
16 Jahre 12 Werktage . Die Zahl der Urlaubstage erhöht sich
auf 18 , wenn der Jugendliche mindestens 10 Tage an einem
Lager oder einer Fahrt der Hitlerjugend teilnimmt .

Urlaubsanspruch erwachsener Eefolgjchastsmitglieder .
Bei den Gefolgschaftsmitgliedern besteht im ersten Be -

triebszugehörigkeitsjahr Urlaubsanspruch nach 6 Monaten .
Im zweiten und den darausfolgenden Jahren besteht bei
Ausscheiden innerhalb der ersten vier Monate aus dem Ve¬
rrieb kein Anspruch auf Urlaub , bei späterem Ausscheiden
jedoch der volle llrlaubsanspruch . Bei verschuldeter fristloser
Entlassung , sowie bei vertragswidriger Auflösung des Arbeits -

verhältnifses durch das Gefolgschaftsmitglied , entfällt der
llrlaubsanspruch .

Die Dauer des Urlaubs .

Gefolgschaftsmitglieder über 18 Jahre erhalten einen
Urlaub von mindestens sechs Arbeitstagen bereits im ersten
Jahr ihrer Betriebszugehörigkeit . Die

'
Urlaubshöhe staffelt

sich und erreicht spätestens nach zehnjähriger Betriebs¬
zugehörigkeit zwölf Arbeitstage . Darüber hinausgehende
Urlaubsgewährung ist anzustreben . Schwerbeschädigte im
Sinne des Schwerbeschädigtengesetzes erhalten noch einen
jährlichen zusätzlichen Urlaub von drei Arbeitstagen . Auch
für die Heimarbeiter ist eine Regelung des Urlaubs erfolgt :
Als Urlaubsentgelt erhalten demnach Heimarbeiter und
Hausgewerbetreibende , die allein oder mit nicht mehr als
zwei Hilfskräften arbeiten , 2 % des Entgelts , das in der Zeit
vom 1 . Mai des vergangenen Jahres bis 30 . April des
laufenden Jahres an sie ausgezahlt worden ist . Für die
Dauer des Urlaubs darf Arbeit nicht ausgegeben oder andere
Arbeit gegen Entgelt angenommen werden .

Sofern bei kaufmännischen Gefolgschaftsmitgliedern
höhere Urlaubszeiten durch Vertrag vereinbart worden sind ,
als die im Gesetz vorgesehenen Mindestsätze , sind diese den
Gefolgschaftsmitgliedern gegenüber zu erfüllen , da sie in
diesem Falle einen Teil des Dienstvertrages darstellen .

Die llrlaubsgrundsätze sind jetzt für alle im Erwerbs¬
leben stehenden Personen so klar umrissen , daß sich Differen¬
zen und Zweifel , wie sie in früheren Zeiten häufig bestanden ,
eigentlich kaum noch ergeben können .

Gärten und Felder brauchen Regen .

Die Wasferstände sehen mehr und mehr zurück .

Der Gewitterregen am Sonntagabend und die leichten
Regenfälle , die in der Nacht zum Montag über dem Maingau
niedergingen , haben gerade ausgereicht , die Erdoberfläche an¬
zufeuchten . ohne dem durch die wochenlange Trockenheit aus -
gedörrten Boden genügend Nässe zu bringen . Ein Landregen ,
der mindestens einen vollen Tag anhält , wäre notwendig , um
den durstenden Fluren ausreichend Feuchtigkeit zu bringen .
So brauchen die Kartoffeln dringend Regen zum Keimen ,
auch für die beginnende Pflanzzeit der Rüben ist eine ge¬
wisse Feuchtigkeit des Bodens unbedingt nötig . Die Wiesen
sind im Wachstum zurück , die Gräser blreben niedrig und das
besonders wertvolle Untergras steht dünn und wächst nur
langsam heran . r, „ „ , .

Ungewöhnlich niedrig ist der Wasserstand des Rheines ,
was zu einer erheblichen Verzögerung der Transporte und zu
Verspätungen in der Personenschiffahrt führt . Das Wasser
des Rheins ist auf weiten Strecken fo zurückgegangen , daß Zick
zu beiden Seiten der Ufer breite Sand - und Schlaminbänke
gebildet haben . Leider gehen bei dem niedrigen Wasserstand
zahlreiche Jungfische zugrunde , die in Tümpeln zurückbleiben
und dort durch den Wassermangel ersticken . Der Altrhein
zwischen Mannheim und Oppenheim mit seinen verschiedenen
Armen und Buchten hat so wenig Wasser , daß man fast über¬
all durchwaten kann .

Das trockene Wetter hat aber auch die Wälder aus¬
gedörrt , so daß überall erhöhte Waldbrandgefahr
besteht . Rauchen und Feueranmachen in den Wäldern wird
deshalb schwer bestraft . In vielen Revieren machen die
Förster besondere Streifen , um etwa entstehende Brände int
Keim ersticken zu können . Für die jungen Baumbestände ist
die Trockenheit ebenfalls schädlich , denn die oberen Schichten
des Bodens sind ganz ausgetrocknet und jüngere Bäume wur¬
zeln keineswegs so tief , daß sie Feuchtigkeit aus den Schichten
ansaugen können , die noch mehr Nässe besitzen oder vom Erund -
wasser erreicht werden . Viele Forstämter sind in den letzten
Tagen dazu übergegangen , mit Gieß - und Jauchefässern Wasser
zu den Baumschulen und Pflanzgärten äff fahren , um wenig¬
stens die jüngsten Bäumchen , die gegen Sonne und Trocken¬
heit am empfindlichsten sind , durch künstliche Bewicherung
am Leben zu erhalten .

Ein Schwerverbrecher
wegen Totschlags , Tötungsversuchs und 45 Diebstählen

angeklagt .

Frankfurt a . M . , 17 . Mai . Vor dem Schwurgericht be¬
gann am Dienstag die Verhandlung gegen den 25jäbrtgen
Oswald Koscheike . der des Totschlags an dem Bauarbeiter
Robert Bender in der Brückenstraße in Frankfurt a . M . des
Vergehens gegen das Schußwaffengesetz , des Tötungsver¬
suchs an der Frau eines Bäckermeisters in Sprendlingen und
des Diebstahls in '45 Fällen angeklagt ist . Der Angeklagte
stammt aus Gelsenkirchen . Mit 15 Jahren wurde er zum
ersten Male straffällig , hatte aber das Glück , verschiedentlich
Bewährungsfrist zu erhalten . Schließlich kam er : tn Für¬
sorgeerziehung . aus der er zweimal entwich . Kmckeike hat
insgesamt acht Vorstrafen , als höchste eine , mit einem jqbr
und vier Wochen Gefängnis . Die Mehrzahl der Vorstrafen
erhielt er wegen Diebereien , gelegentlich ist er auch wegen
Nötigung und Bettelns bestraft . Als er festgenommen werden
sollte , kam es zu einer abenteuerlichen flucht über Mauern
und Dächer , die ihn in eine Schulklasse führte . Dort trat er
dem Beamten mit erhobenem Stock gegenüber . . Seit Januar
1936 führte der Angelegte eine Serie von Diebstählen und
Einbrüchen aus , wobei er teilweise Wanen mit sich führte .
In der Hauptsache drang er nachts in Wirtichaften , Lebens¬
mittelgeschäfte und landwirtschaftliche Betriebe in Nord -
deutschland . Oberhessen und der Frankfurter Gegend ein und
erbeutete Lebensmittel , Kleidungsstücke und Bargeld .
Häufig bestahl er ferne früheren Arbeitgeber und mitunter
war die Beute recht ansehnlich .
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Im Walhalla - Theater : Im Ufa - Palasti

Olympia . „ Fest der Schönheit "

.

Der zweite Teil des Films von den Olympischen Spielen in Berlin .

Nickt minder eindringlich als der erste Teil ist diese
Fortsetzung des groben Olympia - Films . Gewaltig steht das
Erlebnis sestlicker Tage vor uns auf . mit Einsatz letzter
Energien , kampserischen Siegeswillens , aber auch mit voll¬
endeter Sckonheit geschmeidiger , gestählter , in jeder Muskel -
bewegung beherrschter Körper . Wieder zeigt sick Leni
Nies e n st a h l als eigenwillige Gestalterin , unter immer
neuer Blickrichtung der Kamera werden die Bilder ersaßt ,
und . der Aufbau der Szenen gleickt einer mitreissenden
Sinfonie von Jugend , Kraft und Anmut , ( Herbert Windt
schuf die wirksam untermalende Musik . )

drängte Feld
int Zehnkamr

Ausklang der „ Sch l u ß f e i e r “ führt wieder zumSymbol . Die olympische Flamme erlischt , ober die Kamera

Wie im Prolog wachst aus ungewisser Morgendämme -
runa der belle Tag olympischen Wettbewerbs . Erste Sonnen¬
strahlen wecken das olympische Dors , die Trainigsarbeit be¬
ginnt . Und dann wieder das von unzähligen Tausenden um -
drangte Feld der ..Kampfbahn . Die Weltbesten messen sich
im Behnkampf macktia wird die Spannung gesckürt , man
spurt korperbait den eisernen Willen , mit dem der Amerika -
ner Elenn Morris den Sieg für sick entscheidet . Zu den
Wenschen treten edle Pterde von aleicker beschwingter Ee -
lostheit des Körpers : Offiziere bestreiten den modernen
ituntkamof . mit den Pferderücken wie verwachsen . Letztes aus
i' ck. herausholend im Eeländelauf . Ein anderes Bild höchster

° 1 mit ihren gewaltigen Anforde -
rungen an Roß und Reiter . e db t e r und Boxer ringen
MiAÄ ^ ltzung . Auf der Kieler Föhrde blähen sich über
Ihrubenden Wassern die Segel der olympischen Regatta ,hmretßend ersteht der Wettkampf der Ruderer bei
wrunau . ,

Gymnastik und Turnen offenbart in letzter Rein -
lsTOmDt $ e

x? 06 ? 1 des schönen und beherrschten
Körpers . Wie erdentbundenes Schweben und Schwingen ist

Überwindung gleichsam der Schwer¬
kraft : Meister der Turnkunst an Barren . Ringen und Reck ,
Lauen aus der Schwebekante wunderbar auseinander abge -
!" mmt im Massenwirbel der Freiübungen . Die Mannschafts -

S .eben neu « Höhepunkte siedender Spannung : Der End -
0 te 8 das

. stürmische Jagen der P o l o -
L ’ " 5 -i ' dem das Auge kaum folgen kann , der ungeheure
kämpferische Einsatz bei der Fußballentscheidung .

bringt das Schwimmen eine Apotheose
oSirft1 Sfionbeit , fliegende Menschen scheinen es . die in
?auk ^ EPm Schwung vom Sorungturm in die Tiefe nieder -

achtvoll sind die Wettbewerbe der Schwimmer
auf nahmJiVs öor5 ?19lk |66r Technik auch von Unterwasser -
J es

, eV * Zufammenklang von Mensch . Wasser
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Stil und Anmut einer Kunstspringerin .
( Tobis -K . )
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richtet sich empor zu dem Scheinwerferdom , der über das Sta¬
dion gewölbst ist . So bleibt die Feuerbotschaft eines ewigen
Lichtes , das weiterbrennt , der Ausklang ist kein Ende , über
die . Zeiten besteht die neuerweckte olympische Idee , Leistung
bleibt Vorbild , wie dieser Film berufen war . der Jugend
der . Welt ein Denkmal zu setzen , und seine Aufgabe in
Ickonster Weise löste , eine Dichtung und ein Dokument un¬
vergeßlicher Tage .

Die Wochenschau berichtet in machtvollen Bildern von
dem Jtalienbesuck des Führers und von dem jubelnden
Empfang , der ibn bei der Heimkehr begrüßte . Auf der
Buhne stellt sich „ The white D avel " vor , er ist ein ge¬
wandter Steptanzer und zeigt seine Kunst auch mit dem
Rhönrad . Heinrich Leis .

--- Hus Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

Die Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
Kunst . E . B „ tagt in Idstein .

Idstein , 17 .. Mai . Als Stätte der diesjährigen Mit -
gllederhauvtver âmmlung hat die „ Mittelrheinische Gesell¬
schaft zur Pflege alter und neuer Kunst . E . ( Sitz Wies¬
baden ) 2ditein auserseben . Die Veranstaltung findet am
Sonntag 22 . Mal . im . Rittersaal des Schlosses statt . An¬
schließend an die Erledigung der geschäftlichen Angelegen¬
heiten findet em Vortrag über die Geschickte Idsteins und
des Schlosses statt , dem sich Besichtigungen anschließen . Am
Rackmittags wird eine Rundfahrt durch den Taunus unter -
uaiumen : dabei werden besichtigt in Oberauroff die Kircke ,
W - Wallrabenstein die Burgruine und in Walsdorf die
Kircke .. . Nack der Rückkunft lst tn Idstein eine Besichtigung

Unionskirche . verbunden mit einem Vortrag über die
Geschickte und anschließend eine musikalische Feierstunde .

. = = Idstein , 18 . Mai . Die Allgemeine Reiiever -
elNlgung der Niederlande , die erst kürzlich anläß¬
lich emer Studlenfahrt in Idstein längeren Aufenthalt ge¬
nommen hatte , hat nunmehr in ihrem Programm bei den
monatlichen Reisen .durch die Nassauer Stammlande festgesetzt ,
das allmonatlich bei den Fahrten in der altnassauischen Resi¬
denzstadt Idstein ein längerer Aufenthalt genommen wird .

= Bleidenstadt , 17 . Mai . Die Ausführung des geplanten
Schwimmbades im Distrikt Kotzcnback ist einer Firma in Hahn
übertragen worden An den Kosten beteiligen sich die Gemein¬
den vahn , Wingsbach . Bleidenstadt und Seitzenhahn . Die
Arbeiten schreiten rüstig vorwärts , so daß das Bad im
Sommer noch benicht werden dürste . — Am Sonntagnach¬
mittag brack im Walddistrikt Risselstein Feuer aus . das die
hiesige <teuetroehr löschte . — In der Sängerhalle Orlen ver¬
anstalteten die Gesangvereine Orlen , Hahn . Bleidenstadt und
Breithardt unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Gerhardt -
Steckenroth einen stark besuchten Liederabend . Die zum
ißorirag gelangenden Chöre und Volkslieder bewiefen die
gute Schulung der Vereine durck den Dirigenten Gerhardt .

Xus dem Rheingau .

) ( Oberwalluf , 16 . Mai . Unter seinem Chormeister
Jakob Hölzer - Eltville gab der MGV . „ Cäcilia " am ver¬
gangenen Sonntag ein gutbesuchtes Chorkonzert , das zum
größten Teil aus Volksliedern bestand . Der MEV . „ Frob -
sinn " - Rauenthal trug zwei Volkslieder zu der Veranstal¬
tung bei . Als Solist wirkte Hermann B i b o - Martinsthal
( Geige ) mit .

) ( Eltville , 17 . Mai . Seit Montag ist durch ortsvolizei -
liche Verfügung zur Sicherung des Durchgangsverkehrs die
untere Schwalbacker Straße in der Fahrtrichtung nach
Martinsthal zur Einbahnstraße erklärt worden . Der Ver -
kebr nach der Adolf - Hitler - Straße geht über die Straße der
SA . — An den Folgen einer kleinen Verletzung an der Ober¬
lippe , in die Schmutz geraten war , starb der 18iäbrige
Gärtnergehilfe Mathias St . im Städtischen Krankenhaus .

) ( Kiedrich , 18 . Mai . Heute vollendet eine unserer Dorf¬
ältesten . Frau Barbara E r e b e r , Wwe . . geb . Schwarz , ihr
87 . Lebensjahr .

) ( Hallgarten , 17 . Mai . Am letzten Sonntag stattete
der Männergesangverein Dotzheim dem hiestgen MGV .
„ Liedertafel " einen Freundschaftsbesuch ab .

) ( Lstrich , 17 . Mai . In sechs Gruppen war die hiesige
Ditswebr am letzten Sonntag als Waldstreifendienst zur
Überwachung des Wandererverkehrs in den Rbeingauer
Taunuswaldungen eingesetzt . Bei den reichen Waldbeständen
müssen jegliche Schädigungen aus Brandursachen vermieden
und unterbunden werden .

) ( Geisenheim , 17 . Mai . Dem MGV . „ L i e d e r k r a n z
"

wurde für seine Darbietungen bei dem Kreiswertungssingen
anläßlich des 60jährigen Bestehens des Mombacher Gesang¬
vereins eine überaus günstige und anerkennende Bewertung
durck den Werter ausgesprocken . Der Chor verfügt über
eine stattlicke Anzahl junger Stimmen , die eine wertvolle
Auffrischung des Klangkörpers darstellen .

) ( Lorch , 17 . Mai . Einen opferbereiten Gemein¬
schaftsgeist bekundete die Belegickaft der Zweignieder¬
lassung der HJAE .- Lorck , indem sie der Witwe des vor
kurzem verunglückten Arbeitskameraden einen höheren Geld¬
betrag in ihren Reihen sammelte und den Hinterbliebenen
übergab

Dahn und Westenwald .

Zugentgleisung bei Wetzlar .
= = Wetzlar , 17 . Mai . Am Montagnachmittag entgleisten

am Bahnhot Wetzlar sechs Wagen eines Unkrautvertilgungs -
»U0.es . Der Verkehr erlitt hierdurch erhebliche Störungen und
mußte durch Umsteigen aufrecht erhalten werden . Personen
kamen nickt zu schaden . Die Aufräumungsarbeiten dauerten
bis in die Nachtstunden .

Frankfurter » Nachnichten .

Der 5 . Deutsche Avothekertag .
= Frankfurt a . M .. 17 . Mai . In den Tagen vom 28 . bi ,

31 . Mai , wahrend der Dauer des 5 . Deutschen Apotheker -
tages , wird nach einer Verfügung des Reichs -Apotheker -
fuhrers tn allen Apotheken Groß -Deutschlands das Plakat des
5 . Avothekertages im Schaufenster ausgestellt . 5000 Apotheker
aus dem ganzen Reick werden zum 5 . Deutschen Avothekertag
tn Frankfurt erwartet . Auch aus Österreich werden zahlreiche
Apotheker an diesem ersten Großdeutschen Avothekertag teil «
nehmen Bis jetzt haben sich bereits über 100 österreichische
Kameraden gemeldet . Der Avothekertag beginnt am 28 . Mai
mit der Festsitzung der Reichsapothekerkammer . in der der
Retchsapolhekerführer Schmierer die Festrede halten wird . Am
Nachmittag findet die Hauptversammlung der deutschen
Avothekerschaft statt . Zu fachlichen Beratungen werden zu¬
sammentreten die Lehravotheker und Mitglieder der ohar -
mazeuttschen Vorprüfungskommission , die SÄ .- Avotheker .
^ - Apotheker . RSKK .-Apotheker , HJ .-Aootheker . Pharmazie -
ratc . Luftschutzberater . Hochschullehrer und die Akademie für
pharmazeuttscke Fortbildung .

Die verwunschene Märchcnvilla .

„ Frankfurt a . M . , 18 . Mai . In der Bockenheimer Land¬
straße wohnte bis vor etlichen Jahren in einer Prunknilla
em »ehr reicher Sonderling . Das Haus lag versteckt hinter
verwahrlostem Rankenwerk . Die mit kostbaren Möbeln aus¬
gestatteten 14 Prunkzimmer verkamen in Staub und Schmutz .
Keine Putzfrau hatte seit Jahren die Räume betteten . Der
Besitzer bewohnte im oberen « lock drei kleine Mansarden .
Wenn er jemals seinen Besitz verließ , dann ging er abends
in eine der Bockenheimer Gaststätten , stellte sich an das Büfett ,
trank einen Weinbranü und ging dann still seines Weges
wieder nach Hause , das mittlerweile für die Frankfurter zu
einer Sehenswürdigkeit geworden war . Der Garten selbst lag
in idyllischer Urwüchsigkeit hinter Gittern . Run starb eines
Tages der reiche Sonderling . Als man nach dem Begräbnis
des Alten die Villa betrat , bot fick ein schauriger Anblick :
Zeit Jahren war kein Zimmer gereinigt , die kostbaren
Tevviche waren von den Motten zerfressen . In allen Zimmern
lagen hohe Berge von Altpapier , ^ traßenbahnscheine . schmutzige
Wasche , übelriechende und mumifizierte Lebensmittel . Unter
dem riesigen Wust aber entdeckte man drei Schriftstücke , durch
die der « Widerling seine ganze Verwandtschaft enterbt hatte .
Da die Testamente noch aus den Jahren 1905 , 1908 und 1909 >
stammten , erhoben die Verwandten Einspruch , da es sich offen¬
bar nur um Entwürfe gehandelt habe . Aber die gerichtlichen
Instanzen wiesen die Einsprüche der Verwandten zurück und
erkannten das Testament als rechtsgültig . Somit ist jetzt die
wertvolle Villa samt dem sehr bedeutenden Vermögen des
Sonderlings . letztwillig einem bedeutenden Frankfurter
Forschungsinstitut zugefallen .

Übet 48 000 RM . Steuerstrafe .
— Frankfurt a . M . , 17 . Mai . Wegen fortgesetzter Hinter¬

ziehung der Umsatz - , Einkommen -, Vermögen - und Gewerbe¬
steuer wurde der 60jährige Emil Odenheimer in Frankfurt
a . M . vom Finanzamt mit insgesamt 48 673 RM . Geldstrafe
belegt .

Australten gibt viel Geld für Vergnügen aus . Eine
kürzlich veröffentlichte Statistik weist nach , daß in West¬
australien etwa 4 % Millionen Pfund jährlich für Ver¬
gnügungen Unterhaltungen und Sport ausgegeben werden .
Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet , gibt jeder
ungefähr 197 RM . für fein Vergnügen aus : Diese Summe
entspricht ungefähr der in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika im Jahresdurchschnitt für Unterhaltungen aller
Art angewandten Beträge . Für Varietts , Zirkus , Theater
und Kinos sind die Bewohner des südlichsten Kontinent ,
also sehr empfänglich .

„ Der König .
"

Das Lustspiel , das der französische Schriftsteller
de C a i l l a v e t mit nock Zwei Komplizen verübte , ist ein
Attentat auf die Demokratie , das vor einem Mensckenalter
den größten Erfolg erntete . Auch in Wiesbaden ist cs unter
Sofrai Rauck im Residenzibeater mit dem unvergeßlichen
Bartak in der Titelrolle gegeben worden . Dieser „ K ö n i g

“
.

der nun nach , so langer Zerf von Pierre C o l o m b i e r in
glänzender Weile verfilmt wurde , verfehlt auch beute dank
seinem svritzigen , gelegentlich auch recht pikanten Dialog
seine Wirkung nickt , übrigens wird er in deutscker Sprocke
vorgeführt . Eegenstanb eines blutigen Hohnes ist vor allem
der rundliche und nicht mehr ganz junge Herr Bourdier . der
typische französische Bourgeois mit hochpolitischem Ehrgeiz ,
dessen liberal packendes Herz sich empört , weil ein König in
Paris mit festlichem Gepränge empfangen werden soll . Aber
er fällt glatt um . sobald ihn ein Strahl der fürstlicken
Gnadensonne trifft . Die Monarchie kommt übrigens nickt
besser weg . Der König Jean IV . stammt aus dem Operetten «
land Cerdonien und würde heute einem Lehtzr alle Ebre
macken . Er soll in Paris einen wichtigen Handelsvertrag
unterzeichnen , findet aber , daß man sich an der Seine besser
unterhalten kann , er trinkt Sekt wie ein Don Juan und ver¬
führt schöne Frauen wie ein Overettentenor . Aber durch die
süße Nackt , die er mit der Gattin seines beglückten neureichen
Gastgebers verbringt , wird der wicktige Handelsvertrag ver -
feft und der Beweis erbracht , daß in Frankreich — sagen
wir vorsichtigerweise vor 30 Jahren — das Weiberregiment
genau so ausschlaggebend war . wie in den Zeiten Seiner
Majestät Ludwigs XV . Außerdem tritt nock eine Sckauspiel -
diva auf , die auf eine Liehesckronik im Stil der Manon
Lescaut zurückblickt . In ihrer Hand laufen alle Fäden der
volitifcken und der Liebes - Intrigen zusammen , und sie bringt
mit ihrer weiblichen List alles ins Reine . Die schöne und
vielgeliebte Therese Marnix wird von Elvire Povesco
sehr mondän gegeben und trotz einer gewissen Anrüchigkeit
stets in tadellosem Salonton . Das untersckeidet Re von
Madame Neureich , der Gattin Bourdiers . einem molligen
Weibchen , von Gaby M o r l a g mit überwältigender Komik
gespielt . Sie ist ebenso beschränkt wie hübsch , blamiert sick
auf dem Parkett mit bodenloser Unbildung , findet aber dock
Gnade vor den Augen SereniRimi . der , von Kaviar über¬
sättigt . stck nebenbei einmal mit einem berzlicken Pissen
Schwarzbrot stärkt . Victor Trancen gibt dem „ König "

die Manieren eines eleganten Nichtstuers , der sich aus einem
Boudoir ins andere verläuft und eine köstlich gebrochene
Sprocke mit östlickem Akzent daherredet . Sckließlick sei nock
R a i m u als gefinnungstüdjtiger und wohlbeleibter Demo¬
krat erwähnt . — Das Beiprogramm bringt einen stimmungs¬
vollen Kulturfilm „ Draußen im Watt "

Dr . Wolfram Waldfckmidt .

Ein König amühert sick .
Victor Francen und die reizende Eaby M o r l a y .

( Photo : Films Modernes - llrban - Film . M .)
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Theater o Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 18 . Mai , 20 — 22 .30 Uhr : „Begegnung

mit Ulrike "
. St . -R . C 32 . — Donnerstag , 19 . Mai .

20 — 22 .15 Uhr : „ La Traviata " . St .-R . D 31 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 18 . Matt 20 — 22 Uhr : Erst¬

ausführung : „ Aimee " oder „ Der gesunde Menschenverstand " .
Komödie von Heinz Eoubier . St .-R . I 19 . — D o n n e r s t a a ,
19 . Mai . 20 - 22 Uhr : „ Parkstraße 13 " .

Kurhaus . Donnerstag , 19 . Mai , 16 Uhr , im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurgarten gültig . 20 Uhr . großer Kur¬
haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Ouvertüre zur Oper „ Marietta " ( R . W . Gäbe ) , 2 . Nordische
Weisen , für Streichorchester ( Edo . Stieg ) , 3 . Balleitmusik II
aus „Rosamunde " (Frz . -Schubert ) , 4 . Mein Lebenslauf ist
Lieb ' und Lust , Walzer ( 3 . Strauß ) , 5 . Ouvertüre zur Oper
„ Der Wassenschmied " ( A . Lortzing ) , 6 . Fantasie au , der Oper
„Der Freischütz " ( E . M . v . Weber / A . n . d . Voort ) , 7 . Rorwegi -

. scher Künstlerkarneval , Polonaise ( 3 . Soendsen ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruunenkalonnade . Donnerstag , 19 . Mai , 1t Uhr : Früh¬
konzert . Ausgeführt von der Kapelle Bastian . Leitung : Karl
Luft . Kurkarten gültig .

Seala -Lariete : Sensations -Eastspiel Truxa persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Opkar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
. Thalia : „ Ehesanatorium "

.
Ufa -Palast : „ Der König

" und „ Führerbesuch
"

.
Walhalla : „ Olympia

" 2 . Teil „ Fest der Schönheit
"

.
Filmpalast : „ Gewitter im Mai " .
Capitol : „ Zwei mal zwei im Himmelbett

"
.

Apollo : „ Ihr Leibhusar
"

.
Urania : „ Die Schlacht am blauen Berge

"
.

Luna : „ Die unentschuldigte Stunde "
.

Olympia : „ Shirley , ahoi
"

.
Union : „ Ein Hochzeitstraum

"
.

Wetterberich
Witterungrausfichten bis Donnerstagabend :

Veränderlich , doch zeitweilig stärker bewölkt und Regenfälle , bei
lebhaften Winden aus westlichen Richtungen ziemlich frisch .

Wasserstand des Rheines am 18 . Mai 1937 . Biebrich : Pegel :
0,80 gegen 0,81 m gestern : Mainz : 0,02 gegen 0,02 m gestern :
Singen : 1,22 gegen 1,23 m gestern : Kaub : 1,28 gegen 1,26 m
gestern : Köln : 0,85 gegen 0,82 m gestern : Kehl : 428 gegen
2,20 m gestern .
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Bluttat .

Liegmtz , 18 . Mai . In Deichslan wurde heute früh
eine furchtbare Bluttat entdeckt . Dort hat , wie erst jetzt fest¬
gestellt wurde , in der Nacht zum Montag ein gewisser Krieg
seine Ehefrau mit einem Hammer erschlagen . Seinen zehn -
lährigen Enkel verletzte Krieg durch Hammerschläge lebens «
gefährlich . Darauf ging Krieg in seine Werkstatt , schnitt sich
mit der Bandsäge die linke vand ah und erhängte sich .

Zwei Untergrundbaßnzüge
zusammengefloßen .

London , 17 . Mai . Am Dienstagvormittag hat sich mitten
im Herzen Londons ein folgenschweres llntergrundbabn -
unglück ereignet . In der Nähe des Charing - Croh - Bahnbofes
sind zwei vollbesetzte Untergrundbabnzüge
zujammengestotzen . In aller Eile wurden Rettungsmann¬
schaften an die llnglücksstelle entsandt . Bisher sind rund
20 Schwerverletzte in die nächstgelegenen Krankenhäuser ein -
geliefert worden . Mehrere Wagen sind so schwer beschädigt ,
da « es noch nicht gelungen ist , bis zu den verunglückten
Fahrgästen vorzustoßen . die in ihnen eingeschlossen sind .
Transvortminister Bürgin hat mittags die llnglücksstelle
aufgesucht , um Mahnahmen zur Beschleunigung der
Bergungsarbeiten zu veranlassen .

Wie Preß Association berichtet , sind bei dem Londoner
U - Bahn -llnglück nicht , wie ursprünglich angegeben , sieben ,
sondern sechs Personen ums Leben gekommen , die Zahl der
Verletzten beträgt 29 .

Anbau von Seegras . Im Laufe der letzten Jahrzehnte
bat das Seegras , um das sich früher kein Mensch kümmerte ,
eine beträchtliche wirtschaftliche Bedeutung gewonnen . Wer
glauben wollte , daß dieses Erzeugnis der Meereswiesen nur
als Polstermaterial Verwendung findet , bat weit gefehlt .
Allerdings dürfte es nicht allgemein bekannt sein , dah in den
Vereinigten Staaten von Amerika sogar Strahendecken aus
Seegras hergestellt werden , die sich überdies als außer «
ordentlich haltbar erwiesen haben . Im Hinblick auf den
hohen Wert des unscheinbaren Seegrases werden in manchen
Ländern , so zum Beispiel in Holland , die dort vorhandenen
Seegrasfelder zur Gewinnung der Ernte regelrecht Der «
pachtet . Vor einigen Jahren zerstörte nun eine noch nicht
erforschte Seuche an zahlreichen Küsten den Seegrasbestand ,
so dah weite Flächen beute verödet sind . Die Seuche gelangte
auch tn die Kieler Bucht und richtete hier ebenfalls großen
Schaden an . Erfreulicherweise ist die Krankheit des See¬
grases jetzt in der Ostsee zum Stillstand gekommen , und auch
von anderen Küsten liegen günstige Berichte vor . Abgesehen
von dem mehrjährigen Ausfall in der Seegrasernte ist auch
der Fischfang durch die Vernichtung der Seegraswiesen , die
eine gern besuchte Brutstätte vieler Fischarten waren , stark
in Mitleidenschaft gezogen worden . Das Institut für Mceres -
bcwirtschaitung in Kiel , das auch die Fragen der Meeres¬
bewirtschaftung in sein Arbeitsvrogramm ausgenommen hat .
bat deshalb den Plan gefaßt , Seegrassamen in der Kieler
Bucht zu ernten , um ihn später in heimischen Gewässern zur
Aussaat zu bringen . Auch die Holländer sollen bereits großes
Interesse für diesen Plan gezeigt babeu . An Abnehmern für
den von dem Kieler Institut gewonnenen Seegrassamen
würde es also nicht fehlen .

Wolf Hirth in Windhuk . Nach einer Vortragsreise durch
Südafrika , die er anlählich der Überbringung eines Bücker -
flugzeuges durchgesührt hatte , traf Wolf Hirth in Windhuk
ein . Auf einem Segelflugzeug begeisterte er eine große Zu¬
schauermenge durch prächtige Schauflüge .

Der Sieger über Ebbe und Flut . Dieser Tage feierte
Professor Dr . Friedrich Kühnen in Münster i . W . seinen
80 . Geburtstag . Er ist der Erfinder der „ Gezeiten - Rechen¬
maschine

"
. Heute gibt jede Schiffahrt treibende Nation soge¬

nannte „ Eezeitentaseln
"

heraus , auf denen für jeden Hafen
Beginn und Ende , Höhe und Tiefe von Ebbe und Flut zu er¬

sehen sind . Diese Berechnungen erforderten früher viel „
Arbeit

und Zeit . Während des Weltkrieges , als Deutschland sich für
den Einsatz von U - Booten entschloß , war das Problem der

rascheren und vor allem peinlichst genauen Feststellung der

Gezeitendaten und Gezeitenstärken besonders brennend „gewor¬
den . Da war es der Abteilungsleiter des Geodätischen
Institutes in Potsdam , Professor Dr . Friedrich Kühnen , der
dem Marineamt eine Erfindung oorlegte , die für das Ge¬

lingen des ll - Bootkrieges von größter Wichtigkeit werden

sollte . Er batte eine l,Gezeiten - Rechenmaschine
" ersonnen , die

auf elektrischem Wege alle an der deutschen Küste auftretenden
Schwankungen der Wasserhöhe selbsttätig und genauestens
ausrechnete .

Eine Seiratsanzeige für 2400 Ehekandidaten . Eine der
bemerkenswertesten Heiratsanzeigen , die bisher erkbtenen
sind , wurde vor kurzem in den Saupf Blättern Don xofio
und Osaka veröffentlicht . Es handelt sich um em Ebe -
angebot , das die Gesellschaft für Auswanderung nach der
Mandschurei in Japan den guten und tugendhaften Mädchen
des Landes machte , um Frauen für 2400 Mitglieder zu fin¬
den . die zu ihrem Leidwesen bisher hatten Junggeselle blei¬
ben müssen . Die Gesellschaft hat etwa 14 000 Mitglieder und
ist stolz barguf , daß die große Mehrzahl verheiratet ist . Die
Provinzbeborden in Japan haben den Auftrag erhalten , die
Mädchen , die sich auf die Anzeige melden , einer genauen
Prüfung zu unterziehen , um die Sicherheit zu geben , daß sie
die körperlichen und moralischen Eigenschaften haben , die not¬
wendig sind , wenn bas Pionierwerk , an dem sie an der Seite
ihrer künftigen Ehemänner mitarbeiten wollen . Ertolg
haben soll .

„ Stadtbesitzer "
verkauft20 000 Häuser .

Einem Lord gehörte halb Cardiff .

London , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Der größte
Grund st ücksoerkauf , der wohl je in England vor¬
gekommen ist , wurde am Dienstag in Südwest - England ge¬
tätigt . Der Marquis von Bute , der reichste englische Land¬
lord , hat die in seinem Besitz befindlichen Häuser in Cardiff ,
das heißt ungefähr die halbe Stadt , verkauft . In die Trans¬
aktion sind nicht weniger als 20 000 Häuser , 1000 Geschäfte ,
mehrere hundert Gasthäuser , Theater , Kinos und Docks ein «
geschlossen.

Der Marquis von Bute besitzt im übrigen rund 470 000
Morgen Land .

Drei Söhne verunglückt . Ein schwerer Schicksalsschlag hat
die Familie des Zimmermanns Velten in Saarwel¬
lingen getroffen . Drei Söhne waren an einem Bau in
Püttlingen ( Saar ) beschäftigt . Plötzlich stürzte das Gerüst
an dem Bau ein , und die drei Brüder fielen in die liefe .
Der verheiratete Sohn war sofort tot , die anderen zwei wurden
schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht .

Giftgas tötet zwei Arbeiter . In der Nähe von Difon
wurde am Moniagnachmitiag eine Gruppe von Arbeitern ,
die mit Säuberungsarbeiten beschäftigt war , plötzlich von
ausströmenden giftigen Gasen überrascht . Sechs Arbeiter
erlitten sehr schwere Vergiftungen , zwei von ihnen sind
gestorben .

Die ewige Säetin . Demnächst erscheint wieder eine
Neuauflage der französischen Briefmarken , bei der das
Markenbild wiederum die jedem Briefmarkensammler ver¬
traute Gestalt der Säerin zeigen wird . Pariser Blätter teilen
diese Tatsache ihren Lesern etwas ungehalten mit , da die
französischen Briefmarken nun schon seit Jahrzehnten das
gleiche Aussehen haben . Bereits im Jahre 1903 waren die
ersten Marken mit dem Bilde der Säerin erschienen , die Ge¬
schichte dieser Zeichnung geht sogar noch viel weiter zurück .
Das Modell dieses in so vielen Milliarden gedruckten Bild¬
nisses war in den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts
ein armes Bauernmädchen , das sich auf Den Märkten der
Auvergne als Händlerin schlecht und recht sein Brot ver¬
diente . Der Medaillenzeichner Roty , dem das Mädchen auf¬
fiel . machte von ihm eine Skizze , die er gelegentlich bei einem
Wettbewerb für eine bäuerliche Gedenkmünze einreichte .
Sein Entwurf wurde damals angenommen . Wenige Jahre
später , man schrieb 1897 . veranstaltete die französische Münze
ein Preisausschreiben für die Gestaltung von Franc -Stücken .
Roty , der nicht besonders fleißig gewesen sein soll , reichte
kurzerhand die von dem landwirtschaftlichen Komitee für
gut befundene Zeichnung ein und hatte auch bei der Münz -
oerwaltung Erfolg . So wurden die französischen Franc -
Stücke um die Jahrhundertwende mit dem Bildnis des Mäd¬
chens , eben der Säerin , versehen . Als 1900 die Postver¬
waltung ihrerseits einen Wettbewerb für die künstlerische
Ausschmückung von Briefmarken ausschrieb , wurden alle
eingereichten Entwürfe als unzulänglich zurückgewiesen . Man
entschloß sich deshalb , die Säerin von den Münzen auf die
Postwertzeichen zu übernehmen . Zwar wird seit langem an
der Gestalt der Säerin bemängelt , daß fie , deren Haare weit
nach hinten zurückfliegen , gegen den Wind säe , was vom
fachmännischen Standpunkt des Landwirtes aus eine grobe
Unkorrektheit darstellt . Dennoch bat diese Kritik der Volks¬
tümlichkeit der Säerin kaum Abbruch tun können , da sie
die Verkörperung Frankreichs als Verbreiterin von Kultur
und Zivilisation versinnbildlichen sollen .

Eroßfeuer zerstört französische Konsulatsgebäude . Aus
Bathurst ( Gambia ) wird gemeldet , daß ein Grobfeuer einen
ganzen Häuserblock zerstörte , wo sich auch die französischen
Konsulatsgebäude befinden . Der Sachschaden ist sehr groß .

Amerikanisches Großflugzeug verschollen . Ein neues
Großflugzeug , das sich mit neun Personen an Bord auf
seinem ersten Flug befand , ist seit mehreren Stunden ver¬
schollen . Das Flugzeug war in St . Paul gestartet , um in
Los Slngeles an die Nortb West Airlines abgeliefert zu wer¬
den . Man befürchtet , daß das Flugzeug über der Mojawe -
Wüste abgestürzt ist .

Ein schweres Verkehrsunglück ereignete sich auf der
Eisenbahnstrecke zwischen Aosta und Turm . Ein Lastzug stieß
bei einem Straßenbahnübergang mit einem Kraftwagen
zwischen den Stationen St . Marcel und Quarto Pretoria
zusammen , wobei vier Insassen des Kraftwagens g e -
tötet wurden .

Eine Insel taucht auf . Seefahrer haben wiederholt fest -
gestellt , daß irgendwo auf den Ozeanen eine Insel auftauchte ,
die selbst in den modernsten Seekarten nicht eingetragen
war . Am häufigsten bat sich das im Schwarzen Meer zuge¬
tragen . aber auch im Kaspischen Meer scheint das
plötzliche Auftauchen neuer Inseln im Bereich der Möglich¬
keit zu liegen . So entdeckte ein im Kaspischen Meer zwischen
Baku und Krasnowodsk verkehrender Handelsdampser un¬
längst ein kleines Eiland , das noch vor kurzer Zeit nicht
da war . Keine Karte verzeichnete diese Insel , zu der
nunmehr eine hydrographische Uniersuchungskommission ge¬
sandt wurde . Man stellte dabei fest , daß sichibie neue Insel
etwa 42 Meilen vom Ostufer des Kaspischen Meeres entfernt
befindet und offenbar vulkanischen Ursprungs ist , worauf
auch die Gase binwenen . die der Insel an verschiedenen
Stellen entsteigen . Man bat nun auf der Insel , die 35 Meter
lang und 25 Meter breit ist . einen eisernen Ständer als
Signalzeichen angebracht , um die weiteren Bewegungen des
neuentdeckten Eilaods verfolgen zu können .

nutzt , man kann ein Stück Marsch aus dem einen Zelt an «
hören und sich langsam zu den schmachtenden Weisen eines
Walzers ober Tangos im Nachbarzelt weiterschieben . Denn
getanzt wird hier natürlich wie in fast allen Sommerlokalen
mit Äusdeuer und Liebe im Freien . Und während die
Muttchen treu und brav Handarbeit machen , tanzt die
Jugend und dazu spielt die Musik ganz leise von der Liebe
ein Lied .

Ausflüge für jeden Geldbeutel .

Hat man mehr Zeit , bleibt man natürlich nicht in Berlin ,
sondern strebt hinaus . Auch im Reich hat es sich ja langsam
herumgesprochen , daß die Berliner Umgebung gar
nicht so ohne ist . Wir singen zwar Märkische Heide , märkischer
Sand , aber die soviel gelästerte märkische Sandstreubüchse
ist bei Berlin ein richtiges Wasserparadies , ein Land der
schönen Seen . Straßenbahn und Omnibusse , ja selbst die
Untergrundbahn bringen die Ausflügler für wenig Geld in
wirklich schöne Gegenden , wobei allerdings oft genug erst noch
eine Waldzone durchschritten werden muß , die

'
fast verschneit

aussieht von dem vielen Stullenpapier , das noch von dem
guten Appetit der Berliner zeugt , weniger allerdings von
ihrem guten Geschmack . Zu einem richtigen Berliner Ausflug
gehört aber auch eine Dampferfahrt auf bet Havel ,

der Spree , dem Müggelsee ober sonst einem der vielen ® e «
wässer . 300 Ausflugsschiffe stehen den Berlinern hierfür zur
Verfügung und 200 Reedereien wetteifern , um den Berliner
so bequem und angenehm wie mißlich mit und ohne Musik
in die Umgebung ju bringen . Diese Berliner Flotte
kann rund 75 000 Personen auf einmal befördern , d . h . sie
könnte ganz Frankfurt a . O . verfrachten . Daß es auch in
der Umgebung nicht an Lokalen fehlt , braucht nicht weiter
betont zu werden . Vom feudalsten Caf4 mit Liegestühlen ,
Liege wiesen , Sonnenschirmen und entsprechend teurem Tee¬
gedeck bis zu dem alten einfachen Lokal , wo es auch heute
noch heißt : „ Der alte Brauch wird nicht gebrochen , hier
können Familien Kaffee kochen

"
, ist alles vorhanden . Aber

die einst so beliebten Ausflüge , die nur bis zum nächsten
Lokal gingen , gehören in unserer Zeit des Sports und der
Körperertuchtigung doch der Vergangenheit an . Der Ber¬
liner liebt die Natur nicht mehr ans dem Grunde , „ weil in
derselben so viele Restorangs angebracht sind "

, sondern er
Hebt die Natur wirklich . Und wem die nähere Umgebung
nicht reicht , für den stehen Ausflugsomnibusse bereit , ebenso
wie die Sonderzüge der Reichsbahn , zu deren Zielen auch
Dresden und seine Umgebung gehört . So hat der Berliner
mit der Wahl auch die Qual . Soll er an einem schönen
Sonntag zum Rennen nach Hoppegarten , soll er zum Freibad
Wannsee oder zu einem der 54 anderen Freiluftschwimm -
bäber gehen , soll er im Zoo tanzen ober nach Potsdam ins
Grüne oder gar mit der Reichsbahn ins Blaue ? Es ist für
jeden Geschmack gesorgt und es ist nun nur Sache Petrus '

,
daß das große Ausstattungsstück Frühling auch diesmal
wieder gut und glatt über die Bühne geht . W . A .

Berliner Frühjahrspremiere
( Von unserer Berliner Schrlftleitung .)

Kühler Anfang .

Das große Ausstattungsstück Frühling geht
wieder einmal über die Bühne . Man kann nicht sagen , daß
der Anfang besonders gut geklappt hätte . Die Techniker ver¬
gaßen , die Wärmeleitung rechtzeitig aufzudrehen und so
war es denn am 8 . Mai , als die Merline r F reibäder
ihren Betrieb eröffneten , reichlich maikühl . Es fanden sich
auch nur neun Unentwegte , die in die Fluten stiegen , mit
dem Erfolg , daß die Zahl der Verschnupften um neun stieg .
Strandkörbe hingegen waren schon etwas gefragter , aber
auch hier mußte durch liebevolles Aneinanderrücken noch die
fehlende Wärme ersetzt werden . Auf dem gleichzeitig in
Hoppegarten veranstalteten „ Tag der Eleganz

" war es
ein rechtes Symbol für diesen unwirtlichen Lenz , daß hier
der Pelz vorherrschte und daß Pelzmäntel , Pelzjacken und
Pelzcapes auch den Modefrühling nicht so strahlend ans
Licht kommen ließen , wie es eigentlich vorgesehen war . Wo
er aber dennoch auf der Hoppegariener Rennbahn strahlte ,
da fror ein armes Herz kaum weniger als die neun Unent¬
wegten in den nassen Fluten . Aber man darf den Mut nicht
sinken lassen , zumal die Wärmeregulierung inzwischen etwas
besser funktioniert , so daß gar die Eisheiligen nur im
Kalender standen und zu Schein ( eis ) heiligen mit kleinen
Sommersprossen wurden . So wird es schon langsam auch
mit der Temperatur werben . Auf [ eben Fall ist Berlin für
den Frühling gerüstet .

Gulasch mit Benzinbust .

Zu den ersten Berliner Frühlingsvorbereituirgen gehört
es , daß die großen und kleinen Gaststätten den „ Vorgarten "

heraussetzen lassen . Dieser Borgarten besteht gewöhnlich aus
ein oder zwei Efeu - Wänden und ebensoviel Lorbeerbäumen .
Wo man ganz fein ist , hängt man ein Schild heraus „ Natur -

Ä
'

n Hinterm Hause
"

. Das heißt , daß man dort zwischen
ufragenden Wänden ein kleines Stückchen Himmel sehen

kann und daß zwischen diesen hochragenden Wänden irgend¬
ein Bäumchen verzweifelt um Licht und Leben kämpft . So¬
bald aber nur die Sonne die Luft ein wenig anwärmt , wird

auch sofort der Vorgarten in Betrieb genommen ,
man läßt sich nicht nur seinen Kaffee dort servieren , sondern
ebenso gut sein Gulasch und es stört den Berliner nicht im

mindesten , daß sanfte Benzindüfte von dem eben nicht kleiner
werdenden Autoverkehr in diesen Vorgarten hineinwehen
und fo bas Gulasch angenehm würzen . Der Berliner hat nun
eben einmal die Sehnsucht nach Sonne und nach etwas Grün .
Wer es irgend machen kann , befriedigt diese Sehnsucht schon
zu Hause auf dem Balkon . Hier scheiden sich allerdings
die Gemüter , die Materialisten ziehen Tomaten und anderes

nützliches Gemüse in ihren Balkonkästen , die Idealisten
pflanzen mehr oder minder bunte Blumen . Sie haben da¬

für auch Aussicht einen Preis zu erhalten , denn auch in

biefem Jahre wirb in Berlin wieder ein großer Balkonwett¬
bewerb durchgeführt , bei dem insgesamt 5500 Preise
darunter 1000 Gutscheine für Balkonpflanzen , verteilt wer¬
den . Emer besonderen Anmeldung für diesen Wettbewerb

bedarf es nicht , sondern im Spätsommer werden wieder die
Männer durch die Straßen gehen und sich den Kopf fast ver¬
renken , um festzustellen , welches der schönste Balkon ist und
ob Müller in der 4 . Etage doch Schulze in der 2 . geschlagen
hat

Tanz im Freien .

Schließlich kann man aber nicht nur auf dem Balkon

frische Äst schnappen , man will auch einmal ausgehen . Auch
hier fehlt es nicht . Sommerlokale find auch in der
Stadt selbst genug vorhanden und der 15 . Mai ist für sie
durchweg der Stichtag , an dem die KonzerteimFreien
beginnen . Da ist einmal der Zoo , wo man zwischen Be¬

trachtungen über bas Leben der Affen und Betrachtungen
über die Natur des Löwen , Verdi , Wagner und andere

musikalische Genüsse haben kann . Wenn auch die Siegessäule
vom Königsplatz Abschied nimmt , so bleibt doch Kroll noch
vorläufig erhalten und auch hier gibt es Musik . Gar nicht

zu vergessen die eigentliche Musikstraße Berlins : die Zelte .
Hier reiht sich Lokal an Lokal und die Zelte , die einst um die
Wende vom 17 . zum 18 . Jahrhundert an den Ufern der Spree
für die Spaziergänger aufgestellt wurden und ihnen einige
Erfrischungen boten , hätten sich kaum träumen lassen , daß sie
einmal festen Gebäuden weichen mußten , die aber Die Tra¬
dition übernahmen und die sich zu beliebten Kaffeelokalen
mit Musik entwickelten . Hier kann man auch beim Vorbei¬

gehen etwas Musik nassauern , was namentlich die Jugend
nicht

'
verabsäumt , die diese „ Poussierpromenade

"
gern be -

Zeitschristenschau .

* 12 Tage Deutschland — bas ist nicht ber Titel eines
neuen utopischen Reiseromans , sondern eine richtige Auto¬
reise auf der großen Reichsautobahnschleife um bas Herz
Deutschlanbs , wie sie im Sommer 1939 möglich sein und be¬
reits im Mai - Heft ber „ neuen l i n i c “

ooigeWagen wirb .
Eeneralinspektor Dr . Tobt stellte bleiern Reilevlan , ber mit
reizenden Kartenskizzen ein anschauliches Bild von dieser
Rundreise gibt , ein Geleitwort voran .

* Die „ Dame “
hat ihr soeben erschienenes neues Heft

schönen Gärten und ihrer Pftege gewidmet . Das inhalts¬
reiche Heft zeigt an Hand schöner Photos aus der Ver¬
suchs « und Forschungsanstalt für Gartenbau den „ Weg der
Gärtnerin

"
. Andere Photos zeigen interessant angelegte

Gärten in Deutschland . England und Tunis . Ein A8C der
Gartenpflege mit kleinen Zeichnungen und zwei Fotoiciten
machen mit praktischem gärtnerischem Zubehör bekannt .

*
„ Aus ber Natur " — eine neue Zeitschrift ? Doch

bei näherem Hinschauen stellt man feit , baß es sich um bie
altbewährte Zeitschrift „ Der Naturforicher

" banbelt , Da
sind sorgfältig ausgewählte unb allgemeinverständlich ge¬
schriebene Amiäye aus ber Naturkunbe , Technik . Wirtschaft .
Länder - unb Völkerkunde , deren Wert durch gute Bilb -
ausftaitung noch erhöht wirb . Prof . Dr . E . Hennig von ber
Universität Tübingen schreibt seine Einbrücke über Natur¬
mensch und Umwelt in Ditafrila . In einem burch pracht¬
volle Aufnahmen unterjtühten Aufsatz erzählt ber Wilb -
hiiter Andrea Rauch , Pontresina , von seinen Erfahrungen
über bie Wiebereinbürgerung bes kraftvollen Hochgebirgs -
milbes , des Steinbocks in den Alpen .* Zwei Rockformen sind für die Sommermode
charakteristisch , wie das neueste Heft ber „ Neuen Moben -
w e 11 " zeigt . Bei der einen Form fällt der Rock vorn weit
und glockig und ist hinten gerade unb eng geschnitten : bei
der anderen hingegen ist der Rock ringsherum plissiert unb
bat nur eine eng abgesteppte Hüftpartie . Beide Formen sind
kurz , sehr kleidsam und ein wenig sportlich .

3m Maiheft ber „ Deutsch - Französischen Mo -
natsbefte “ spricht sich ber bekannte Schriftsteller Pierre
Benoit für die Verständigung aus . Der Direktor des DDJ .,
Dr . Stäbel , zeigt bie Sebeutunq der Technik für den Vier -
iaijtesplan und die wirtschaftliche Zusammenarbeit . Der
französische Forscher Prof . Prat stellt an Hand graphischer
Darstellungen die verheerenden Folgen dar , die ein neuer
deursch - ftanzosischer Krieg für den Dolksaufbau hüben unb
brühen haben wurde .
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In diesem geheimnisumwitterten Ehesanatorium
werden kranke Ehen in kürzester Zeit geheilt !
Die Heilmethode ist das Tollste vom Tollen !

4 .00

6 . 15

8 .30

Hilde Sessak •

Günther Lüders

Käthe Haack

Volker von Collande

• Charlott Daudert

• Grell Theimer

Unbändige Heiterkeit - tosendes Lachen !

Kulturfilm : „ Aus Kupfer geschmiedet "

Kurzfilm : „ KriminaKall Erich Lemke "

mit Hans Brausewetter

Fox - Tönende - Wochenschau

Heute Premiere !

Kirchgasse 72

Telefon 26137

== = == Jugendliche nicht zugelassen =

THALIA

MWar - WeWling
Freitag . den 20 . Mai 1938 . 9 'A Mr

beginnend , durchgehend ohne Pauke , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 Eich . -Pianino von Kaim , 1 schw . Phonola
mit Notenrollen . 1 Radio - Netzgerät . Seiht
1 Eich . - Sveikezimmer lRenaissance ) : Büfett ,
Kredenz . Auszugtisch . 6 Lederstühle und
Standuhr
1 Eichen - Speisezimmer , flämisch , reich
geschnitzt : Büfett ( 2,80 Meter ) . Kredenz ,
Auszugtisch , 12 Stühle und 2 Hobe Arm -
lebnsessel
Eicken - Büfett , Auszugtisch und 8 Stühle
schöne Wohnzimmer -Garnitur : Sofa , zwei
Hobe Armlehnsessel , 4 Stühle und Hocker ,
Nuhb . mit Plüsch , ant . Louis - XVl . - Gar -
nitur . Sofa und 2 Sessel , Sofa und 3 Sessel
mit Brokat . Ecksofa . Polstersessel
Schlafzimmer . Nuhb . mit Ahorn : 2 Betten .
Kleiderschrank . Wäscheschrank mit Spiegel ,
2 Waschkommoden und 2 Nachttische
1 Mabag .- Scklafzimmer mit 1 Bett und
3tiir . Spiegelschrank
Nüktern - Scklafzim .- Möbel : 3tür . Aviegcl -
schrank . Bett , Nachttisch und Stuhl
weihl . Schlafzimmer -Möbel : Metall - und
Holzbetten . 2 - und 3türige Kleiderschränke ,
Waschkommoden . Nachttische usw . , Mahag .-
Bett mit Rohh .- Matratze , Kleiderschränke .
Brandkisten . 2tür . Nuhb .- Bücherschrank ,
Tische . Stühle . Sessel . Flurgarderoben .
Nuhb .- Konsolschrank mit Spiegel . Etageren ,
Säulen , Eichen - Nähtisch . Kleinmöbel aller
Art . Paravents , Spiegel . Oelgemälde und
and . Bilder . Marmorsäule . Marmor - Pen -
düle . Aufstell - und Eebrauchsgegenstände ,
Porz . - Ehservice . zirka 115 Teile , div . Por¬
zellan . Gläser und and . Elassachen . elettr .
Steh - und Hängelampen . Orient Teppich ,

3 .10x3,95 Mtr . , Smyrna - Tepp . , 2,50x3,30
Meter . Kelim - Decke . Federbetten . Herren -

Pelzmantel ( Biber mit Nerzkragen ) ,
1 Diadem mit Brillanten und Perlen
Wäschemangel . Gas - Heizöfen , weih emaill .
Gasherd . 2tür . Eisschrank , mod . weihes
Schleiflack - Küchenbüfett . Küchen - und Haus¬
geräte usw ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 und

3 bis 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . beit . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !
Trinkwasser !

6 ^
frisches | Elegante Damenhüte ÄÄ

Trinkwasser ! Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

dem

Grieß - Mandel 50 g Pak. 10

Harth

Vanille - o . Mandelgeschmack 45gBti . 6

Schokoladengeschmack . . - sogBti . 8

Sahne , Makronen , Krokant . Wie es
kleinen Völkchen gefällt .

. . selbstverständlich einen Schlag Pudding .
Ganz besonders aber , wenn er von » Harth «
ist . Das macht ’ne starke Faust . Pudding
ist nahrhaft , gesund , leichtverdaulich . . . .
für Kinder eine vollwertige Kost .
Harth - Pudding gibt es mit Vanille - , Mandel -
und Schokoladengeschmack , Grieß -Mandel ,

Sahne -Geschmack m.Schok.-Streusei 55 g Pak. 14

Puddingpulver mit Makronen . . . 60g Pak. 15

Puddingpulver mit Krokant . . . 60g Pak. 18

Puddinopulver hall. Art „ Königin
“ . 00 g Pak. 20

aus

Der

Exzella - Kompressor - Kühlschrank triebssicher u . kostet £ 385 RM

sind der Wunsch vieler Frauen .
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie helfen !

X

STOSS NflCHF . TRUNUSSTRRSSE 2

ÄLeLchssendev ffvanlfurt SS
Donnerstag , 19 . Mai 1938 .

5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenspruch .
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Volksliedsingen .
11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Was
du ererbt von deinen Vätern hast . . . 11 .55
Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30
„ Hänschen und Fränzchen

" .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche

Lautsprecher . 18 .50 Allerlei vom Sport der Woche .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sonder -
wetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10 Unter¬
haltungskonzert .

20 .10 Versprich mir nichts . Hörspiel von Charlotte
Rihmann . 21 .15 Konzert der Mozart -Stiftung .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 . 00 Musik .

Würden Sie eine Kombination

in Blau einer solchen in Braun

vorziehen . . . ?

Bestimmt doch nur dann , wenn Sie eine
Vorliebe für Blau hätten . Aber selbst da
haben Sie bei uns noch reiche Auswahl ,
genau so wie Sie auch in jeder anderen
Modefarbe Ihre ..Persönlichkeitsfarbe ’' bei
uns finden . Das ist für Sie sehr wichtig ,
denn es bestimmt den Grad Ihrer Eleganz .
Es ist schon etwas daran , wenn wir Ihnen
raten : Geben Sie zu

Rcugasse , Ecke Ellenbogengassc

Er ist bekannt für Herren - Kleidung von
gutem Ruf .

( Sta & bind <uu £> nnn - iinennUf verbotene

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag ,

Elektro - und Radio - Haus W . N I C KO LAI & H . DIETMANN , Bismarckring 2 , Fernruf 23515

2 - Maifestw oche !
Lj Freitag , den 20 . Mai , 20 Uhr , großer Kurhaussaal :

Festkonzert der

„
Wiesbadener Sinfoniker66

Vereinigte Orchester des Deutschen Theaters und des Kurhauses (100 Musiker )

Leitung : CftH SchlU ’ idlt
Richard Strauß : Eine Alpensinfonie
Peter Tschaikowski : Sinfonie Nr . 4 , f -moll

Eintrittspreise : RM . 1 .— , 1 . 50 , 2 .— , 2 . 50 , 3 . —

Samstag , den 21 . Mai ; 21 Uhr großer Kurhaussaal :

Internationales Tanz - Turnier
„ Der große Preis der Nationen “

Kapelle John Kuhlmann

Eintrittspreise : Parkett : RM . 5 . 50 ( Gesellschaftsanzug ) , num . Logenplatz :
RM . 3 . — , niehtnum . Rangplatz : RM . 1 . 50

ÜMas Sonne
ließ den soeben eingetroffenen , in seiner edlen Qualität
seit Jahren unerreichten und preiswetten

oefiten IHofcfca
gedeihen . — Ein Versuch wird Sie von dem einzig¬
artigen , süßen , würzigen Geschmack überzeugen .

500 g Mk . 3 .20

tjrrwnßr preiswert bei

Zu Hees Kaffee :
Hees Liköre , 16 Sorten , Vi F >- 4 . 75 ,

*/2 Fl . 2 . 75

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - U -UnnnlUM
Spezialhaus ÄlWwd , Ivlll Goldgasse

Eisschränke
Eiskisten ..... ab rm . 21 . 50

Große Auswahl —

UNG
Niedrige Preise

Kirchgasse 47

Schauplatz

Paul Lucie lachen kannsoviel , daß

Jubel ungarischer
Lebensfreude und

is einschl .

I, 8 .30 ,

Ein Rausch

nach dem Roman „ Das Himmelbett

is einschl . Donnerstag

Alexander , Carola Höhn ,
Rahl , Paul Henckels u . v . m .

Hilgenhöh
liebliche Ost

dieses Films : wir erleben
Liebe , echte und geheuchelte ,
Freude , wahre und schadenfrohe ,

Lustspiele , mit

MagdaSchneider ,

Miel
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbitliothek

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grelles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseinqang .

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren

Willy Müller
NerostraBe 3
am Kochbrunnen

Tagblatt - Anzeigen sind
billig und erfolgreich

Wollen Sie einen

eleganten Maßanzug
dann kommen Sie zu mir .

R . Klauen
Herren - und Damenschneiderei

_________ Michelsberg 1 ( Nordsee )

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Oh
,

ein

/ weißes Haar
■ Durch Waschen mit 1

Kieinol -Simplex werden diese •
■ unsichtbar . Flasche RM . 0 .90 ■
W Alle Farben vorrätig bei ■

\ Bette /
Michelsberg 6
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